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Neuer Treffpunkt für Sportfans

Das Funcourt-Areal in Pertisau wurde ge-

meinsam von Achensee Tourismus und 

der Gemeinde Eben neu gestaltet. Ent-

standen sind zwei Padel-Plätze sowie ein 

multifunktionaler Sportplatz.

Infos dazu findet ihr auf Seite 24.

„Tag der Kreativität“

Beim ersten „Tag der Kreativität“ am 

Achensee dreht sich am Sonntag, dem 

20. September 2026, alles um Kunst, 

Handwerk und kreatives Schaffen – zum 

Zuschauen, Entdecken und Erleben.

Mehr dazu findet ihr auf Seite 3.

Vorgaben zur KI-Kennzeichnung

Seit 2. August 2026 gelten mit dem EU 

AI Act neue Vorgaben zur Kennzeichnung 

von KI-Inhalten. Achensee Touris-

mus bietet dazu praxisnahe Infos und 

Guidelines für die Umsetzung.

Gesamter Bericht auf Seite 7.

Achensee.Weiter.Denken - Entwicklungen & Zukunftsfragen rund um den Achensee
Alle Informationen dazu auf den Seiten 15-18.
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In den letzten Wochen und Monaten ist viel an der 
Lebensraumstrategie gearbeitet worden. Wie geht es 
hier nun weiter und welche Rolle spielt hier jede und 
jeder Einzelne? Bei der Lebensraumstrategie Achensee 
geht es um eine zentrale Frage: Wie wollen wir in zehn 
Jahren am Achensee leben, arbeiten und wirtschaften? 
Es geht um unseren gesamten Lebensraum: um Wohnen, 
Arbeitsplätze, Mobilität, Natur und Landschaft, Bildung, 
Familien und Jugend, Tourismus und Wirtschaft, Gemein-
schaft und Lebensqualität. Einen kompakten Überblick über 
die wichtigsten Ausgangspunkte, Daten und Erkenntnisse 
aus der Lebensraumanalyse findest du auf den heraus-
nehmbaren Plakatseiten in der Mitte dieses Hefts. 

Warum soll gerade ich dabei sein? 
Weil niemand den Achensee so erlebt wie die Menschen, 
die hier leben. Genau dieses Wissen ist wertvoll. Beteiligung 
bedeutet deshalb: Erfahrungen teilen, unterschiedliche 
Sichtweisen kennenlernen und gemeinsam ein möglichst 
vollständiges Bild unserer Region entwickeln. 

Was passiert mit meinen Ideen bzw. meiner Idee? 
Ein wichtiger Grundsatz des Prozesses lautet: Alle Vor-
schläge werden aufgenommen und neutral betrachtet. Keine 
Idee muss schon perfekt formuliert sein. Zunächst geht es 
darum, zuzuhören und die unterschiedlichen Sichtweisen zu 
sammeln. Gegenwärtig werden diese vielen Ideen, Wünsche 
und Vorschläge geordnet, gebündelt und Schritt für Schritt 
verdichtet. Daraus entstehen strategische Leitlinien und 
Ziele für die zukünftige Entwicklung der Region. Diese 
bilden einen wichtigen Orientierungsrahmen für zukünftige 
Entscheidungen, insbesondere für den Tourismusverband. 
Gleichzeitig erhalten auch die Gemeinden durch die Ge-
meindegespräche wertvolle Hinweise und Impulse für ihre 
weitere Arbeit. Mitreden heißt also nicht, dass jede einzelne 
Idee eins zu eins umgesetzt wird. Aber jede Perspektive hilft 
dabei, das Gesamtbild vollständiger zu machen. 

Jetzt mitmachen beim Videowettbewerb:
Wie soll der Achensee im Jahr 2035 aussehen? Zeigt eure Ideen in einem 1- bis 3-minütigen

Video – kreativ, persönlich und ganz ohne Perfektionsdruck. Mitmachen können alle: 
Einzelpersonen, Gruppen, Vereine, Schulklassen und Betriebe. Seid kreativ und macht mit!

Nachhaltigkeit heißt: an morgen denken 
Eine wichtige Orientierung geben die 17 Nachhaltigkeitsziele 
der Vereinten Nationen (UNO), die sogenannten SDGs. Sie 
wurden 2015 als gemeinsame Ziele für eine nachhaltige Ent-
wicklung beschlossen. Nachhaltigkeit hat dabei drei Seiten: 
ökologisch – Natur und Ressourcen schützen; sozial – ein 
gutes Zusammenleben und Lebensqualität ermöglichen; 
und ökonomisch – Arbeitsplätze, Betriebe und wirtschaft-
liche Entwicklung langfristig sichern. Einfach gesagt: Heute 
gut leben und gleichzeitig dafür sorgen, dass auch die 
nächste Generation hier gut leben kann. 
 
Von der Idee zur Umsetzung 
Eine Strategie ist noch keine fertige Maßnahmenliste. 
Manche Vorhaben können kurzfristig angegangen werden, 
andere brauchen mehrere Jahre. Manche benötigen Ge-
meinden, Tourismus, Betriebe oder Vereine – und bei 
anderen müssen viele gemeinsam an einem Strang ziehen.

Was tatsächlich umgesetzt wird, hängt daher auch von 
politischen und regionalen Entscheidungen, Zuständig-
keiten, personellen Ressourcen und den finanziellen 
Möglichkeiten ab. Die Lebensraumstrategie schafft dafür 
aber etwas Entscheidendes: einen gemeinsamen Rahmen 
und eine klare Richtung für die zukünftige Entwicklung des 
Achensees. 

Am 4. November 2026 geht es weiter – sei dabei!
Beteiligung endet nicht mit den bisherigen Gesprächen. 
Beim Zukunftsforum 2 am 4. November 2026 gibt es die 
nächste wichtige Möglichkeit, sich einzubringen, Ergebnisse 
kennenzulernen und die weitere Entwicklung mitzugestalten. 
„Achensee.Weiter.Denken“ ist ein über LEADER vom 
Regionalmanagement Schwaz gefördertes Projekt des 
Tourismusverbandes Achensee gemeinsam mit den Ge-
meinden Achenkirch, Eben am Achensee, Steinberg am 
Rofan und Wiesing.
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Ausstellung:
Fotokunst
Landschaftsfotografie
Landschaftsmalerei/Aquarell
Textile Kunst und Glaskunst
Modelleisenbahn
Metallskulpturen

Bühnenprogramm:
10.30 Uhr: Thurner Dreigesang
11.00 Uhr: Turn- und Tanzverein
11.30 Uhr: Enthüllung Textil-Kunstwerk der Volksschule EbenÜber Mittag: Dia-Show des Landschaftsfotografen Josef Greiderer14.00 Uhr: just4fun Line-Dance Gruppe – mit anschließendem Mittanzen15.00 Uhr: Singkreis Achensee – mit anschließendem Mitsingen16.00 Uhr: Trommelvorführung
17.00 Uhr: Band „Call for Dystopia“ 

Workshops für Groß & Klein:
Ab 10.15 Uhr:
Marzipanherstellung & Marzipanfiguren formen solange der Vorrat reicht

11.30 - 12.30 Uhr und 14.45 - 15.45 Uhr:
Häkelarbeiten aus Wollresten/Herbstwichtel nähen

12.30 - 13.00 Uhr und 14.30 - 15.00 Uhr:
Sonnendruck auf Stoff und Papier (nur bei Sonnenschein)

12.00 - 12.30 Uhr und 15.30 - 16.00 Uhr:
Intuitives Bogenschießen mit Naturbögen

Nachmittags: Gemeinsame Baunzen-Zubereitung

Ganztägig zum Mitmachen und/oder Zuschauen:Aquarellmalerei, Bildhauerei, Drechseln, Gipsfiguren bemalen, Land-Art, Masken schnitzen, Naturbogenbau, Rakubrand, Riesenwebstuhl, Schmiede, Steine schleifen, Stoffdruck, Ton bemalen, Zwirnknöpfe, u.v.m.

Verkauf:
Zahlreiche Verkaufsstände mit kreativer Handwerkskunst

Programm

Buchempfehlung
Für Junge Leser!

„Der süßeste Bruder der Welt … und andere 
Irrtümer“ von Elin Lindell – ein witziger 
Comic aus Schweden. Ausgezeichnet als 
bestes schwedisches Kinderbuch 2024. 
Dani lebt mit ihrer Mutter in Schweden. Sie hat keinen 
Vater. Sie wurde künstlich gezeugt. Weil sie glaubt, dass 
ihr „Erzeuger“ Däne ist, liebt sie alles, was aus Dänemark 
kommt! Dani wünscht sich sehnlichst einen kleinen, nied-
lichen Bruder, für den sie die große Schwester sein möchte. 
Als ihre Mutter Björn kennenlernt, scheint ihr Wunsch in Er-
füllung zu gehen, denn er hat einen Sohn, Joschi! Aber lest 
selbst, wie die Geschichte weitergeht. Auf in die öffentliche 
Bücherei Achensee in der Mittelschule! Öffnungszeiten ab 
September: Dienstag von 17.00 bis 19.00 Uhr. Freitag: 
16.00 bis 18.00 Uhr. 

Notburga-Sonntag 
Wir laden euch alle herzlich ein, gemeinsam mit uns 
den Notburga-Sonntag am 13. September 2026 in Eben 
am Achensee zu feiern. Der Festtag beginnt um 9.00 Uhr 
mit der Heiligen Messe in der St. Notburgakirche, die vom 
Notburgachor gestaltet wird. Am Nachmittag findet um 
14.00 Uhr die Söllerpredigt vom Balkon des Mesnerhauses 
statt, mit Altabt German Erd vom Stift Stams als Prediger.

Das Notburga Museum hat an diesem Tag von 10.00 bis 
18.00 Uhr durchgehend geöffnet. Wir freuen uns auf euch! 
Pfarre St. Notburga

Auch zu unserem nächsten Büchereicafé 
am Freitag, dem 25. September 2026, laden wir alle herzlich ein.

Premiere am Achensee: 
„Tag der Kreativität“

Wie entsteht ein Aquarell, ein gedrechselter Holzkreisel oder eine 
Tonschale im Rakubrand? Beim ersten „Tag der Kreativität“ am 
Achensee wird Kunst am Sonntag, dem 20. September 2026, 
nicht nur ausgestellt, sondern erlebbar. Das Fischergut in Pertisau 
verwandelt sich in eine Erlebniswelt rund um Kunst, Handwerk und 
kreatives Gestalten. Fast 40 Künstler und Kunsthandwerker geben 
Einblicke in ihr Schaffen, zeigen unterschiedliche Techniken und 
laden zum Mitmachen ein. Besucher können dabei zuschauen, 
Neues entdecken, selbst ausprobieren und mit den Kreativen ins 
Gespräch kommen. Regionale Musik- und Tanzgruppen sorgen für 
zusätzliche Unterhaltung und ein abwechslungsreiches Programm 
für die ganze Familie. Anders als bei einem klassischen Kunstmarkt 
stehen nicht nur fertige Werke im Mittelpunkt, sondern der kreative 
Prozess, Begegnung und die Freude am eigenen Gestalten. 
Entstanden ist die Veranstaltung aus dem Engagement regionaler 
Künstler und wurde gemeinsam mit dem Arbeitskreis „Gesunde 
Gemeinde“ ehrenamtlich entwickelt und umgesetzt.
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Das Wegepaten-Modell der Wanderwegegemeinschaft Achen-
see hat sich als wertvolle Unterstützung bei der Betreuung des 
mehr als 500 Kilometer langen Wanderwegenetzes bewährt. 
Über die digitale Wegepaten-App können Schäden und Auf-
fälligkeiten schnell, unkompliziert und direkt vor Ort gemeldet 
werden. Mittlerweile haben sich bereits 100 Nutzer in der App 
registriert und insgesamt 237 Meldungen übermittelt. Für 57 Wege 
konnten bereits Patenschaften vergeben werden, 36 Wege sind 
derzeit noch ohne Wegepaten. Das Prinzip ist einfach: Freiwillige 
übernehmen einen ausgewählten Wanderweg, den sie regelmäßig 
begehen, und melden dabei festgestellte Schäden oder Auffällig-
keiten. Über die App können Fotos, GPS-Daten und eine kurze Be-
schreibung direkt vor Ort übermittelt werden – bei Bedarf auch offline. 
So erhält die Wanderwegegemeinschaft präzise Informationen und 
kann notwendige Arbeiten gezielt planen und durchführen. Selbst-
verständlich können Schäden auch weiterhin telefonisch oder per E-
Mail gemeldet werden. Für Reparaturen und Instandsetzungen sind 
die Wanderwegegemeinschaft oder spezialisierte Fachkräfte ver-
antwortlich, für die freiwilligen Wegepaten entsteht keine rechtliche 
Verantwortung. Sobald eine Meldung bearbeitet wurde, erhalten die 
Wegepaten eine Rückmeldung und sehen so unmittelbar, dass ihr 
Engagement Wirkung zeigt.

Weitere Wegepaten gesucht:
Da derzeit noch 36 Wege ohne feste Patenschaft sind, freut sich die 
Wanderwegegemeinschaft über weitere engagierte Ehrenamtliche, 
die regelmäßig am Achensee unterwegs sind und einen Weg als fixer 
Wegepate übernehmen möchten. Mit wenig Aufwand können sie 
so einen wertvollen Beitrag zur Qualität und Sicherheit des Wander-
wegenetzes leisten. Bei weiteren Fragen kann man sich gerne per E-
Mail unter wanderwegegemeinschaft@achensee.com melden oder 
für mehr Infos einfach den QR-Code scannen!

Einige engagierte Wegepaten trafen sich kürzlich für einen Austausch im Atoll Achensee.

Gemeinsam für ein 
starkes Wanderwegenetz

Herbstzeit
ist Almabtriebszeit 

Auch heuer finden wieder die Almabtriebe und 
„Hoamfohrer-Festln“ in unserer Region statt. 

Mittwoch, 16. September 2026
Hotel Das Rieser (Achenkirch bis Pertisau)
Um ca. 07.00 Uhr Abmarsch von der Falkenmoosalm 
in Achenkirch nach Maurach. Ca. 10.30 Uhr An-
kunft beim Familienresort Buchau. Ca. 11.00 Uhr 
Aufbüscheln der Tiere und Abmarsch Richtung 
Pertisau. Musik und Stimmung ab 12.00 Uhr beim 
Hotel Rieser Achensee Resort. Um ca. 14.00 Uhr 
Ankunft der Kühe beim Hotel Rieser Achensee 
Resort und um ca. 15.30 Uhr geht's dann „hoam“ 
zum Oberhaushof. 

Freitag, 18. September 2026
Gramai Alm (Gramai bis Pertisau)
Ab 10.00 Uhr zünftiger Frühschoppen mit Livemusik 
direkt bei der Gramai Alm. Ab 12.00 Uhr werden die 
Tiere über die Almwiesen nach Pertisau getrieben, 
wo sie vor dem Hotel „Das Karwendel“ mit Musik 
und Stimmung erwartet werden. Am Abend findet 
auf der Gramai Alm ein Hüttenabend statt. 

Sonntag, 20. September 2026 
Hoamfohrafest beim Steinbergerhof (Maurach) 
Ab 12.00 Uhr erwarten euch wieder beim Stein-
bergerhof in Eben am Achensee Live-Musik und 
Barbetrieb. Eintreffen der Kühe ab ca. 13.30 Uhr.

Samstag, 26. September 2026
Herbstfest mit Almabtrieb in Wiesing
Ab 11.00 Uhr musikalische Unterhaltung, ab ca. 
14.00 Uhr zieht der Jörgala mit dem Almvieh ein. 
Für die Verpflegung sorgen die Wiesinger Vereine. 
Ersatztermin bei Schlechtwetter: 27.09.2026.

4
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Handytraining: Schritt 
für Schritt die Technik meistern 
Nach dem großen Zuspruch und den begeisterten Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern des letzten Kurses geht 
das gemeinsame Handytraining in die nächste Runde!
Ab Donnerstag, 1. Oktober 2026, lädt die Gesunde Ge-
meinde gemeinsam mit Dana Rosinsky wieder dazu ein, 
das eigene Smartphone besser kennenzulernen und im All-
tag sicherer zu nutzen. In insgesamt zehn Einheiten werden 
in entspannter und gemütlicher Atmosphäre praktische 
Themen rund ums Handy erklärt. Am Beginn einer jeden 
Einheit gibt es eine kurze Einführung, zum Beispiel dazu, wie 
man Apps löscht, WhatsApp-Nachrichten verwaltet oder 
Speicherplatz auf dem Smartphone freimacht. Anschließend 
bleibt ausreichend Zeit für individuelle Fragen und persön-
liche Anliegen, die direkt am eigenen Gerät gelöst werden. 
Einfach das eigene Handy mitbringen und Schritt für Schritt 
mehr Sicherheit im digitalen Alltag gewinnen. 

Bürger aus den Gemeinden der Region sind herzlich ein-
geladen. Sollte die Nachfrage größer sein als die verfügbaren 
Plätze, bemühen wir uns um einen zusätzlichen Termin. 

10 Einheiten: donnerstags von 14.30 - 16.00 Uhr, 
im Sitzungszimmer der Gemeinde Eben.
Kosten: 8,00 € pro Person und Einheit. 

Anmeldung bis spätestens 24.09.2026 bei 
dana.rosinsky@posteo.at oder Renate Kaiser 

unter Tel.: 0664/6333030.  

Was bei der Anschaffung
eines Hundes zu beachten ist

Alle im Bundesgebiet gehaltenen Hunde müssen ge-
kennzeichnet und registriert werden: Für alle in Österreich 
gehaltenen Hunde besteht entsprechend § 24a Tierschutz-
gesetz eine Pflicht zur Kennzeichnung mit Mikrochip und 
zur Registrierung in der bundesweiten Heimtierdatenbank 
für Hunde. Die Registrierung kann beim Tierarzt oder online 
mittels ID-Austria oder beim Gemeindeamt gegen eine Ge-
bühr von 39,00 € (21,00 € Bundesgebühren und 18,00 € 
Verwaltungskosten) durchgeführt werden. 
 
Aufgrund der Novelle des Tierschutzgesetzes (§ 13 Abs. 4 
TschG) sowie der 2. Tierhaltungsverordnung (§ 2a) müssen 
Hundehalter folgende Ausbildungen absolvieren: 
 
• Vor der Haltung eines Hundes eine theoretische Aus-
bildung von mindestens 4 Unterrichtseinheiten zu je 60 
Minuten (Sachkundenachweis); 
• Zusätzlich dazu haben Halter von mindestens sechs 
Monate alten Hunden innerhalb von einem Jahr nach Auf-
nahme der Haltung eine zweistündige Praxiseinheit nachzu-
weisen.  
 
Für den theoretischen Teil gilt bis 30.06.2027 als Über-
gangsbestimmung auch der Kurs nach dem Tiroler Landes-
Polizeigesetz (Wifi). Dieser Kurs ersetzt jedoch nicht die 
praktische Ausbildung. 
 
Auf der Website der Landesveterinärdirektion finden sich alle 
Infos zum Sachkundenachweis für Tierhalter in Tirol sowie 
eine Liste der zugelassenen Kursanbieter. (www.tirol.gv.at/
landesveterinaerdirektion). Für die An- bzw. Abmeldung 
eines Hundes stehen auf der Homepage der Gemeinde die 
notwendigen Formulare zur Verfügung.  

Bei der Anmeldung eines Hundes sind mitzubringen: 
• das ausgefüllte Anmeldeformular 
• der Tierausweis 
• ein Nachweis über eine Hundehaftpflichtversicherung und 
• der Sachkundenachweis (theoretische Ausbildung) 
 
Innerhalb eines Jahres nach der Anmeldung: 
• Nachweis der praktischen Ausbildung 
 
Bei der Abmeldung eines Hundes ist das ausgefüllte
Abmeldeformular an das Gemeindeamt zu übermitteln. 
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Am 6. September 2026 ist es wieder so weit: Der Achenseelauf 
lockt zahlreiche Läufer an den Achensee und verspricht auch in 
diesem Jahr wieder, ein besonderes Erlebnis zu werden. Neben 
den sportlichen Leistungen lebt die Veranstaltung vor allem von der 
Stimmung und der Unterstützung durch das Publikum. Zuschauerinnen 
und Zuschauer sind daher herzlich eingeladen, im Zielgelände beim 
Fischergut vorbeizukommen, die Teilnehmenden kräftig anzufeuern 
und gemeinsam für eine stimmungsvolle Atmosphäre zu sorgen. In 
diesem Jahr gibt es auch eine Premiere: Erstmals wird der Achensee-
lauf mit einem Livestream begleitet. Damit können auch all jene, die 
nicht persönlich dabei sein können, das Renngeschehen live mitver-
folgen. Auch direkt im Zielgelände beim Fischergut wird der Livestream 
übertragen, sodass Zuschauer das Geschehen entlang der Strecke 
jederzeit im Blick behalten können. 

Alle Infos zur Startnummernausgabe: 

Samstag, 5. September 2026 von 15.00 bis 17.00 Uhr 
Startnummernausgabe Fitnesslauf 14,5 km,
Staffellauf und Achenseelauf 23 km

Sonntag, 6. September 2026 von 07.30 bis 09.45 Uhr
Nachmeldungen und Startnummernausgabe
Fitnesslauf 14,5 km, Staffellauf und Achenseelauf 23 km

Sonntag, 6. September 2026 von 11.00 bis 14.00 Uhr
Nachmeldungen und Startnummernausgabe
Kinderlauf 0,4 km bis 1,7 km

Für die Ausgabe der Startnummern sind die Anmeldebestätigung und 
eine Kopie eines Ausweises (oder eine digitale Kopie) erforderlich. 
 
Verkehrsmaßnahmen am Sonntag, 6. September 2026  

Liebe AchenseerInnen! Liebe Gäste!

Es ist wieder so weit. Am 6. September 2026 findet der Achenseelauf statt. Damit der Achenseelauf, 
wie in den Vorjahren, eine gelungene Veranstaltung wird, gehört natürlich ein reges Zuschauerinter-
esse dazu. Die LäuferInnen freuen sich über eine lautstarke Unterstützung.

Sonntag, 6. September 2026 – Achenseelauf
Start: Bereich Feuerwehrhaus Pertisau, Ziel: Fischergut in Pertisau

• 10.00 Uhr Achenseelauf über 23 km
• 10.00 Uhr Achensee-Staffellauf für 2 Läufer über 14,5 und 8,5 km
• 10.00 Uhr 14,5 km Fitnesslauf powered by gloryfy unbreakable eyewear
• 14.15 Uhr Achensee Kinderlauf über 0,4 bis 1,7 km
• ca. 15.00 Uhr Preisverteilung im Zielgelände/Fischergut in Pertisau

Streckenverlauf Achenseelauf, Staffellauf & 14,5 Fitnesslauf:
Feuerwehrhaus Pertisau - Karwendelstraße - Seeufer - Seespitz - Buchau -
Achenseehof - Scholastika - Gaisalm - Fischergut in Pertisau

Verkehrsmaßnahmen am Sonntag, 6. September 2026:

Teilstück von bis Sperre Dauer
Feuerwehrhaus über Seepromenade Knappenhof 09.45 - 10.30 Uhr 45 min.
Wirtshaus am See Parkplatz Achenseeschifffahrt 11.00 - 13.30 Uhr 2 h 30 min.
Pertisau über Gaisalm Achenkirch (beide Richtungen) 07.00 - 14.00 Uhr 7 h
Seehotel Einwaller 
über Seepromenade & 
Wiesengasse

Hotel Karwendel 14.00 - 15.00 Uhr 1 h

In Achenkirch kommt es zu Anhaltungen zwischen Fischerwirt und Scholastika.

Folgende Bushaltestellen in Pertisau werden von 09.00 - 15.00 Uhr nicht angefahren.
Hotel Post, Pertisau Bootshaus, Pertisau Informationsbüro, Hotel Rieser

Vielen Dank für euer Verständnis!
Mit sportlichen Grüßen, Tourismusverband Achensee 

Achenseelauf 6. September 2026

Verpflegung durch 

den PferdeSportClub Achensee

An einen Haushalt                                                                                               
6212 Maurach, 6213 Pertisau, 6215 Achenkirch 

Bitte Rückseite beachten! Änderungen vorbehalten.

In Achenkirch kommt es zu Anhaltungen zwischen Fischer-
wirt und Scholastika. Ebenso werden von 09.00 bis 15.00 
Uhr folgende Bushaltestellen in Pertisau nicht angefahren: 
Hotel Post, Pertisau Bootshaus, Pertisau Informationsbüro, 
Hotel Rieser; Vielen Dank für euer Verständnis! 

Feierliche Einweihung
am Seeberg 

Das im vergangenen Jahr von Gottfried Prantl, 
David Prantl und Rainer Hödl geschaffene 
Marterl am Weg zur Seebergspitze in Pertisau 
wird am 11. September 2026 um 11.00 Uhr 
feierlich eingeweiht. Der besondere Platz mit 
Sitzbank und herrlichem Blick auf den Achensee 
lädt zum Innehalten und Verweilen ein. 

Das Marterl wird am 11. September 2026 feierlich eingeweiht.

Die Sitzbank mit Blick auf den Achensee lädt zum Verweilen ein. 

Achenseelauf 2026
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VHS-Programm 
Herbst und Winter 2026/2027 

Wir freuen uns, euch das Programmheft für Herbst und 
Winter 2026/27 zu präsentieren. Lasst euch von unserem 
abwechslungsreichen Kursprogramm inspirieren und ent-
deckt euren Lieblingskurs. Wir freuen uns über eure An-
meldung und wünschen euch viel Spaß beim Kursbesuch!

Du hast selbst eine spannende Kursidee oder möchtest 
dein Wissen und deine Begeisterung weitergeben? Wir 
sind laufend auf der Suche nach neuen Kursleitern und 
interessanten Kursangeboten. Bei Interesse oder Fragen 
meldet euch gerne bei Pia Kopriva (Tel.: 0699/15888234, 
E-Mail: achensee@vhs-tirol.at, www.vhs-tirol.at).  

Foto des Monats
Die kürzliche Sonnenfinsternis hat Gerti Lagger ein-
drucksvoll eingefangen. Sie ist dafür auf den Juifen ge-
stiegen und hat den Blick Richtung Bayern gerichtet. Vielen 
Dank, liebe Gerti, für dieses schöne Bild! Hobbyfotografen 
aufgepasst: Schickt auch ihr ein besonderes Foto aus der 
Region an Gunther Hochhold von Achensee Tourismus 
(gunther.hochhold@achensee.com). Das beste Bild, das bei 
ihm (und somit in der Hoangascht-Redaktion) eingeht, wird 
im nächsten Hoangascht zum „Foto des Monats“ gekürt.

Neue Vorgaben zur KI-Kennzeichnung
Mit dem EU AI Act, der seit dem 2. August 2026 Anwendung findet, gelten erstmals europaweit einheitliche Regeln 
für den Einsatz von Künstlicher Intelligenz. Ein wichtiger Schwerpunkt liegt dabei auf der Transparenz: Bestimmte 
Inhalte, die mithilfe von KI erstellt oder wesentlich verändert wurden, müssen entsprechend gekennzeichnet werden. 
Künstliche Intelligenz wird mittlerweile in vielen Bereichen des Arbeitsalltags eingesetzt, beispielsweise bei der Erstellung 
von Social-Media-Beiträgen, Website-Texten, Bildern, Videos oder Audioinhalten. Achensee Tourismus unterstützt seine 
Mitglieder daher mit einer praxisnahen Informationsgrundlage zur Umsetzung der neuen Anforderungen. Die Unterlagen 
sollen den Betrieben Orientierung geben und dabei helfen, KI auch künftig verantwortungsvoll und transparent in Marketing 
und Kommunikation einzusetzen. 

Scannt den QR-Code, um zu weiteren Infos, Guidelines und zu den Icons zur KI-Kennzeichnung zu gelangen. Für 
weiterführende Fragen wendet euch bitte an Jennifer Schäfer von Achensee Tourismus (jennifer.schaefer@achensee.com).
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„Im Takt der Natur“: Achensee 
schärft seinen Markenauftritt

Mit dem neuen Claim „Im Takt der Natur“ entwickelt die Region 
Achensee ihren Markenauftritt weiter. Eine neue Brand-Guideline soll 
künftig für eine klare Linie in der Kommunikation sorgen und gleich-
zeitig die Naturverbundenheit der Region noch stärker hervorheben. 
Der Achensee, seine Berge und die vielfältige Landschaft prägen seit jeher 
das Urlaubserlebnis in der Region. Mit „Im Takt der Natur“ wird dieser Ge-
danke nun zum zentralen Bestandteil der Markenpositionierung. Dabei 
soll die Natur nicht nur als Kulisse, sondern als Taktgeber für Erlebnisse, 
Angebote und den Umgang mit der Region verstanden werden. Werte wie 
Achtsamkeit, Rücksicht und Naturverbundenheit rücken damit stärker in 
den Mittelpunkt. Inhaltlich knüpft die neue Ausrichtung auch an die bis-
herige „Taktvoll“-Initiative an.

Mit der neuen Brand-Guideline erhält der Tourismusverband zugleich erst-
mals einheitliche Grundlagen für seinen Markenauftritt. Festgelegt werden 
unter anderem Vorgaben für Sprache und Bildsprache, den Einsatz des 
Logos sowie Farben, Schriften und die Gestaltung von Print- und Digital-
medien. Ziel ist ein Wiedererkennungswert über alle Kommunikationskanäle 
hinweg. Auch die Ansprache der Gäste wird weiter geschärft. Grundlage 
dafür ist eine Zielgruppenanalyse der Tirol Werbung. Im Fokus stehen dabei 
unter anderem anspruchsvolle Reisende und erholungssuchende Familien. 
Inhalte, Angebote und Kampagnen sollen sich künftig noch gezielter an den 
Bedürfnissen der jeweiligen Gästegruppen orientieren.

Die neue Markenstrategie soll jedoch nicht nur die Kommunikation des 
Tourismusverbands prägen. Sie bietet auch touristischen Partnern in der 
Region Orientierung und schafft damit eine gemeinsame Basis für einen ein-
heitlichen Außenauftritt. Mit dem Slogan „Im Takt der Natur“ will der Achen-
see seine Position als naturverbundene Qualitätsdestination langfristig 
stärken – und zugleich deutlich machen, wofür die Region steht: für be-
sondere Naturerlebnisse und einen bewussten Umgang mit dem Lebens- 
und Erholungsraum Achensee.

Sommershooting im 
neuen Markenauftritt

Mit dem diesjährigen Sommershooting 
wurde die neue Brand-Guideline der 
Region Achensee erstmals umfassend in 
die Praxis umgesetzt. Ziel der Produktion 
war es, neues Bild- und Videomaterial zu 
schaffen, das den Markenclaim „Im Takt 
der Natur“ authentisch vermittelt und die 
darin definierte Bildsprache konsequent 
widerspiegelt. Eine Besonderheit des 
Shootings war die erstmalige gemeinsame 
Produktion von Foto- und Videomaterial. 
Beide Formate wurden parallel geplant und 
jeweils am selben Set umgesetzt. Dadurch 
entsteht ein einheitlicher visueller Auftritt über 
sämtliche Kommunikationskanäle hinweg. 
Die abgestimmte Bildsprache erhöht den 
Wiedererkennungswert der Marke und sorgt 
für eine konsistente Kommunikation in Print-
medien, auf digitalen Plattformen und in den 
sozialen Medien. Im Mittelpunkt der Auf-
nahmen standen natürliche Situationen, echte 
Begegnungen und Aktivitäten im Einklang 
mit der Natur. Fotografiert und gefilmt wurde 
unter anderem am Pumptrack, am Wunder-
weg in Achenkirch, beim Stod-Wasserfall 
und am Wusel-Seeweg. Die neuen Fotos 
sind bereits in das Medien- und Presseportal 
(presse.achensee.com) eingepflegt. Das im 
Rahmen des Sommershootings produzierte 
Video befindet sich derzeit in der finalen 
Produktion. Ein regelmäßiger Blick ins Portal 
lohnt sich: Neue Fotos und Medien sorgen 
laufend für aktuelles Material rund um die 
Region Achensee.

Hier geht es zum Presseportal:
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Was macht den Achensee eigentlich so besonders? Warum fühlen wir uns hier 
nicht nur wohl, sondern „dahoam“? Mit der Serie „Dahoam von A–Z“, initiiert von 
Achensee Tourismus und Job-Life Achensee, gehen wir diesen Fragen nach – 
Buchstabe für Buchstabe.

F wie Familiennester
Die Region Achensee ist Teil der Tiroler Familiennester und damit eine von 16 Familiennest-
Partnerregionen in Tirol. Familien erwartet hier ein qualitätsgeprüftes Freizeitangebot mit 
betreuten Spielprogrammen für Kinder sowie eigenen Angeboten für ältere Kinder und 
Jugendliche. Das Kinder- und Jugendprogramm von Achensee Tourismus wird von 
spiel- und erlebnispädagogisch geschulten Betreuern begleitet. Während die Jüngeren 
gemeinsam mit Wusel Wassergeist auf Entdeckungstour gehen und Abenteuer rund um 
Natur und Wasser erleben, wartet auf ältere Kids und Jugendliche ein abwechslungsreiches 
Programm mit Action – etwa beim Klettern, Tubing oder auf dem Pumptrack. Zur 
Familiennest-Region gehören außerdem geprüfte Gastgeber: Aktuell tragen neun Betriebe 
am Achensee das Gütesiegel „Nestpartner“ bzw. „Nestpartner Premium“. Sie werden 
regelmäßig hinsichtlich ihrer Familienfreundlichkeit geprüft und beraten.

N wie New Work
Wie kann die Arbeitswelt im Tourismus zukunftsfähig gestaltet werden? Genau darum geht 
es beim INTERREG-Projekt „New Work im Tourismus“, an dem auch Achensee Tourismus 
beteiligt ist. Gemeinsam mit Partnern aus Bayern und Österreich werden neue Ansätze 
für modernes Arbeiten entwickelt – von Digitalisierung und zeitgemäßer Führungskultur 
bis hin zu flexiblen Arbeitsmodellen, Workation und Coworking. In der Region Achensee 
wurde dazu ein eigenes Netzwerk für touristische Betriebe ins Leben gerufen. Es schafft 
Raum für Austausch, praxisnahe Impulse und gemeinsames Lernen. Themen wie 
Mitarbeitergewinnung und -bindung, Zusammenarbeit sowie neue Arbeitsformen stehen 
dabei besonders im Fokus. Ziel ist es, Wissen in der Region aufzubauen und Lösungen zu 
entwickeln, die den Betrieben im Arbeitsalltag konkret weiterhelfen. Das Projekt wird über 
das Programm INTERREG Bayern–Österreich 2021–2027 gefördert.

W wie Wetterstationen
Wie wird eine Wetterprognose rund um den Achensee noch genauer? Mit Messdaten 
direkt aus der Region! Mittlerweile sind sieben professionelle Wetterstationen im Einsatz, 
die kontinuierlich Daten zu Temperatur, Luftfeuchtigkeit, Wind und Niederschlag erfassen.
Gemeinsam mit wetter.com und der Region Tiroler Zugspitz Arena arbeitet Achensee 
Tourismus daran, ein dichtes Netz an offenen und verlässlichen Wetterdaten aufzubauen. 
Je mehr regionale Messwerte zur Verfügung stehen, desto genauer können Wettermodelle 
auf die besonderen Bedingungen rund um den Achensee abgestimmt werden. 
Entscheidend ist dabei nicht nur die Menge, sondern auch die Qualität der Messwerte. 
Die Daten werden automatisch und manuell kontrolliert, damit mögliche Fehler frühzeitig 
erkannt werden. Fehlerhafte Werte können so korrigiert oder gegebenenfalls entfernt 
werden. So entsteht eine verlässliche Datengrundlage – von der täglichen Wetterprognose 
bis hin zur Klimaforschung.

Dahoam von A–Z:
Unsere Heimat neu entdecken
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Flexibel und robust: neue
Wanderwegschilder am Achensee

Der Tourismusverband Achensee stellt die Wanderwegbeschilderung 
schrittweise auf Schilder aus HPL (High Pressure Laminate) um. Die 
Rohlinge werden direkt beim Tourismusverband mit einem CO2-
Laser individuell beschriftet. Ein großer Vorteil der neuen Lösung ist 
die hohe Flexibilität: Neue Wegweiser oder Ersatzschilder können kurz-
fristig produziert werden. Beschädigte Schilder lassen sich dadurch rasch 
ersetzen und Änderungen im Wegenetz können schneller umgesetzt 
werden. Auch für den Einsatz im alpinen Gelände bietet HPL Vorteile. 
Die Beschriftung wird dauerhaft in die Oberfläche eingraviert und kann 
sich daher nicht ablösen. Die Schilder sind robust, witterungsbeständig 
und für einen langfristigen Einsatz ausgelegt. Ergänzt wird das System 
durch eine gemeinsam mit dem Alpenverein Jenbach entwickelte Schild-
halterung. Darüber hinaus reduziert die Materialumstellung den CO2-Fuß-
abdruck. Laut einer vom Hersteller der HPL-Rohlinge beauftragten Öko-
bilanz der Energy Consultants GmbH verursacht die HPL-Variante über 
den gesamten Lebenszyklus hinweg rund 67 % weniger CO2-Emissionen 
als beschichtete Aluminiumschilder. In der untersuchten Vergleichsmenge 
sank der CO2-Fußabdruck von 3.176 auf 1.038 Kilogramm CO2e. Mit 
der Umstellung setzt der Tourismusverband auf eine moderne, wartungs-
freundliche und langlebige Beschilderung der Wanderwege in der Region.

Neue Wanderwegschilder können rasch und unkompliziert hergestellt werden.Tan Caglar zeigt, wie barrierefreies Reisen möglich ist.

Neues Imagevideo zeigt 

barrierefreies Reisen

Mit einem neuen Imagevideo rückt Achen-
see Tourismus die vielfältigen Möglichkeiten 
für einen barrierefreien Urlaub in der Region 
in den Fokus. Schauspieler und Comedian 
Tan Caglar führt mit Humor und Authentizi-
tät durch das Video. Tan Caglar, der selbst im 
Rollstuhl sitzt, ist einem breiten Publikum aus 
Film und Fernsehen bekannt. Seit vielen Jahren 
setzt er sich für Inklusion und einen selbstver-
ständlichen Umgang mit Menschen mit Be-
hinderungen ein. Im neuen Imagevideo von 
Achensee Tourismus bringt er dieses Anliegen 
auf humorvolle und zugleich authentische 
Weise näher und zeigt, wie vielfältig ein Urlaub 
am Achensee gestaltet werden kann. Das 
Video wird gezielt über Dachverbände und 
Organisationen in Österreich und Deutsch-
land verbreitet, darunter „Aktion Mensch“, die 
Lebenshilfe Österreich sowie verschiedene 
Behinderten- und Behindertensportverbände. 
Darüber hinaus steht es in unserem Medien- 
und Presseportal zum Download bereit und 
kann über unseren YouTube-Link in eure 
Medienarbeit eingebunden werden.

Digitaler KI-Assistent Job-Life Achensee
Mit einem neuen KI-gestützten Chatbot erweitert Job-Life Achensee

sein digitales Informationsangebot. Der Assistent ist direkt in die bestehende 
Webseite integriert und beantwortet Fragen rund um das Leben und Arbeiten 

am Achensee. Interessierte erhalten damit schnell und unkompliziert Informationen 
zu wichtigen Themen in der Region und finden leichter zu den passenden 

Job-Life-Angeboten.
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Seit 2025 setzt Achensee Tourismus gemeinsam mit dem Wetterdienstleister wetter.com auf ein regionales Netz auto-
matisierter Wetterstationen. Ziel ist es, die lokale Wetterdatenerfassung zu verbessern und damit eine noch bessere 
Grundlage für möglichst präzise Wetterprognosen zu schaffen. Die Stationen liefern laufend Messwerte aus der Region, 
die öffentlich zugänglich sind und auch in Wetterprognosen einfließen. Gerade im alpinen Raum mit seinen unterschied-
lichen Höhenlagen und kleinräumigen Wetterverhältnissen sind verlässliche lokale Daten besonders wertvoll – für Einheimische 
und Gäste ebenso wie für Einsatzorganisationen und weitere Nutzer. Kürzlich machte sich Georg Haas, Meteorologe bei 
wetter.com, selbst ein Bild von den Messstandorten am Achensee. Gemeinsam wurden die Wetterstationen in der Region 
besichtigt und die jeweiligen Standortbedingungen genauer unter die Lupe ge-
nommen. Dieser Lokalaugenschein ist besonders wichtig, um einzelne Messwerte 
richtig interpretieren zu können: Je nach Lage und unmittelbarer Umgebung einer 
Station können die örtlichen Gegebenheiten einen Einfluss auf die aufgezeichneten 
Daten haben. Im Zuge der Standortbesichtigungen wurden zudem Niederschlags-
sensoren gereinigt und Batterien erneuert. Damit wird sichergestellt, dass die 
Stationen weiterhin zuverlässig Daten liefern. Georg Haas verfolgt die Wetter-
entwicklung am Achensee regelmäßig und schätzt die zusätzlichen regionalen 
Messdaten. Der erfahrene Meteorologe beschäftigt sich seit vielen Jahren mit 
Wettervorhersagen und Extremwetterereignissen und ist unter anderem für wetter.
com sowie SAT.1 und ProSieben tätig. Das regionale Messnetz wird künftig dazu 
beitragen, die Datenbasis für lokale Wetterprognosen weiter zu verbessern und 
Wetterentwicklungen am Achensee genauer abzubilden.

Paul Pfister (re.) von Achensee Tourismus und 

Meteorologe Georg Haas bei der Besichtigung der 

Wetterstationen in der Region.

Wetterstationen am Achensee: Messnetz wird laufend überprüft

Die aktuellen Messwerte 
der Wetterstationen am Achensee

 sind öffentlich abrufbar!

Chill & Jump #achensee

begeisterte in Pertisau

Am Freitag, dem  7. August 2026, stand Pertisau wieder ganz 
im Zeichen von Chill & Jump #achensee. Die traditionelle Ver-
anstaltung lockte wieder viele Besucher an den Achensee und 
bot eine abwechslungsreiche Mischung aus Sport, Akrobatik, 
Kulinarik und Unterhaltung. Für besondere Höhepunkte sorgten die 
Cliff Diver mit spektakulären Sprüngen sowie die 4 Elements Academy 
mit eindrucksvollen akrobatischen Einlagen. Die Jungen Achenseer 
verwöhnten die Gäste mit Cocktails und regionalen Spezialitäten. 

Veranstaltet wird Chill & Jump #achensee vom Tourismusverband 
Achensee, der für die gesamte Organisation und Kommunikation rund 
um das Event verantwortlich ist. 



Gemeinde Achenkirch am Achensee

Erleichterung
von Zahlungsverpflichtungen

Die regelmäßig wiederkehrenden Zahlungen für Gemeinde-
abgaben (oft in wechselnder Höhe) lassen sich sehr be-
quem über das Girokonto mit einem Abbuchungsauftrag (= 
SEPA-Lastschrift-Mandat) begleichen. Damit erfolgen eure 
Zahlungen immer termingerecht.

Die Vorteile dieser Zahlungsart sind: 
• Man läuft nicht mehr Gefahr, wegen eines Versehens einen 
Zahlungstermin zu versäumen und dadurch unnötig Mahn-
gebühren und Säumniszuschläge in Kauf zu nehmen. 

• Die Abbuchung vom Girokonto kommt bei den meisten 
Banken wesentlich billiger als die Überweisung per Zahlschein. 

Selbstverständlich könnt ihr die SEPA-Lastschrift bei uns jeder-
zeit widerrufen, und für den Fall der Fälle habt ihr auch ein Rück-
gaberecht von 56 Tagen.

Helft mit – machen wir die Verwaltung einfacher! Wir laden euch 
sehr herzlich ein, von diesem Angebot Gebrauch zu machen. 
Nehmt gerne jederzeit Kontakt mit uns auf. 

Hinweis bei Onlinebanking 
Solltet ihr von einem Abbuchungsauftrag nicht Gebrauch machen 
und über Onlinebanking (ELBA, George usw.) einzahlen, möchten 
wir euch bitten, im Feld „Verwendungszweck/Zahlungsreferenz“ 
nur die auf dem Zahlschein angegebene Nummer (siehe Beispiel 
unten) einzutragen. Es sind keine weiteren Bemerkungen nötig, 
wenn diese Zahl korrekt eingetragen ist. Im Falle zusätzlicher 
Infos/Texte bitte das Feld „Auftraggeberinformation“ verwenden. 
Nur so ist eine automatische, elektronische Weiterverarbeitung 
möglich. Bei Fragen bzw. Problemen stehen wir jederzeit gerne 
zur Verfügung, oder ihr wendet euch an euren Bankberater.

Die Teilnahme erfolgt auf eigene Gefahr!

Der Veranstalter lehnt jegliche Haftung ab!

SEPTEMBER

20
SONNTAG

10:00 Uhr - Hl. Messe
mit "Hoamatgsong"

anschließend Festbeginn
Livemusik mit "d'EMAUSER Tanzlmusig"

Vorführung von traditionellem Handwerk

Kinderprogramm

Mia gfrein ins auf Ench!

HEIMATMUSEUM

Museumsfest
BEI JEDER WITTERUNG & FREIEM EINTRITT!

DES JAHR GIBT'S BEI INS: 

• Gruaße Nuln (Kiachl)
• Schnitzl & wos Gegrilltes
• als Nachspeis an Kaffee und Kuchn 

Eine Ära geht zu Ende 
Seit der Eröffnung des Sozialzentrums Annakirchl 
gehört Sophie zu unserem Team. Fast 19 Jahre lang 
hat sie uns mit ihrer ruhigen, einfühlsamen und ver-
lässlichen Art begleitet und mit uns viele Höhen 
und Tiefen gemeistert. Sophie hatte stets ein offenes 
Ohr – sowohl für unsere Bewohner als auch für ihre 
Kollegen. Mit ihrem großen Engagement, ihrer Herzlich-
keit und ihrer Menschlichkeit hat sie unser Haus ent-
scheidend mitgeprägt. Nun verabschieden wir Sophie 
in den wohlverdienten Ruhestand. Wir danken ihr von 
Herzen für ihren langjährigen Einsatz und wünschen ihr 
für diesen neuen Lebensabschnitt alles erdenklich Gute, 
viel Gesundheit und viele schöne Momente. 

V.l.: Roswitha Pfister, Sophie Mühlegger und Manuela Lagger.
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Sommerfinale der BMK Achenkirch
Der Sommer neigt sich schön langsam dem Ende zu, wir laden 
euch daher herzlich zu unserem inzwischen schon legendären 
Sommerfinale am Freitag, dem 11. September 2026, in die Mehr-
zweckhalle Achenkirch ein. Man darf auf ein abwechslungsreiches 
musikalisches Programm gespannt sein. Den Auftakt macht die 
BMK Steinberg am Rofan und im Anschluss darf zu den Klängen der 
„Heistodl Musig“ auch wieder das Tanzbein geschwungen werden. 
Ihr Repertoire reicht von der klassischen Tanzlmusig bis hin zu Ober-
krainer-Melodien, alten Schlager-Hits und Eigenkompositionen. 
Für das leibliche Wohl ist ebenfalls gesorgt: In unserer gemütlichen 
Weinlaube erwarten euch edle Tropfen und regionale Schmankerln. 
Die Bundesmusikkapelle Achenkirch freut sich auf euer Kommen! 
Lasst uns gemeinsam einen unvergesslichen Spätsommerabend 
verbringen! Saaleinlass: 18.30 Uhr, Konzertbeginn: 19.00 Uhr. Ein-
tritt: freiwillige Spenden!

AB 19:00 UHR  
KONZERT BMK  
STEINBERG AM ROFAN
IM ANSCHLUSS UM 21:00 UHR 
HEISTODL MUSIG

FÜR SPEIS UND TRANK  
IST BESTENS GESORGT

EINTRITT FREIWILLIGE SPENDEN

IN DER MEHRZWECKHALLE 
ACHENKIRCH

SOMMERSOMMER
1 1 . 0 9 . 2 61 1 . 0 9 . 2 6

AB 18:30 UHRAB 18:30 UHR

finalefinale

FEST  DER BMK ACHENKIRCH

FEST  DER BMK ACHENKIRCH

Österreichische Rolling Stones 
Coverband gastiert in Achenkirch 

Begebt euch auf eine musikalische Zeitreise mit Österreichs 
ultimativer ROLLING STONES Coverband! Das Programm be-
inhaltet alle Klassiker und viele Raritäten! Gegründet wurde die 
Band im Jahr 2006. Bandmitglieder sind: Leadsänger Hans Irker, 
der mit sensationeller Bühnenpräsenz, Stimme und verblüffender 
Ähnlichkeit mit Mick JAGGER überzeugt, Bassist Mihael Gluhak, 
Christoph Nöbauer am Saxophon, die Gitarristen Wayne Deleon & 
Steven Jersey sowie Mike Linder am Schlagzeug. Die Resonanz bei 
Publikum, Presse und Veranstaltern bestätigt, dass die „Stonez“ zu 
den führenden Tribute-Bands Europas zählen. „The Stonez“ klingen 
zwar wie die ROLLING STONES, jedoch wird keinesfalls kopiert, 
sondern mit viel Respekt neu interpretiert! 

12. September 2026 | Beginn: 20.00 Uhr 
Ort: Altes Widum Achenkirch | Eintritt: 20,00 €

Die österreichische Rolling Stones Coverband gastiert im September in Achenkirch.

Dorfmeisterschaft
im Stockschießen 

Der ESV Achenkirch veranstaltet am 12. und 
13. September 2026 die 12. Dorfmeisterschaft 
im Stockschießen. Zur Teilnahme eingeladen 
werden alle Vereine und sonstige Gruppierungen 
wie Stammtische und Betriebe. Gespielt wird in 
3er-Mannschaften. Einzelpersonen, die teilnehmen 
möchten, werden zu 3er-Mannschaften zusammen-
gelost. 

Spielzeiten: Samstagnachmittag und -abend, 
Sonntagvormittag, anschließend kleines Finale der 
Gruppenersten jeder Gruppe, Preisverteilung am 
Abend (jeder Teilnehmer erhält einen Sachpreis). Für 
die Teilnahme sind keine Vorkenntnisse erforderlich. 
Stöcke werden zur Verfügung gestellt, auch die Be-
treuung erfolgt durch unseren Verein. 

Eine Übungsmöglichkeit besteht immer an unseren 
Spieltagen: Jeden Dienstag und Donnerstag ab 
19.00 Uhr sowie samstags ab 14.00 Uhr. Bei 
Schlechtwetter findet kein Spielbetrieb statt. Eine 
detailliertere Einladung erfolgt noch per Postwurf-
sendung. Obmann Karl-Heinz Adler   
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Gedenkmesse 
Falkenmoosalm
27. September 2026
Hl. Messe um 11.00 Uhr

Pfarrer Georg Schödl | Bläsergruppe der BMK Achenkirch

Findet bei jeder Witterung statt!

Shuttleservice ab ca. 10:00 Uhr Wanderparkplatz Falkenmoos (Auffahrt Tiefental).

Parken gebührenfrei! Fahrten mit dem eigenen PKW zur Falkenmoosalm sind untersagt!

Für Speis und Trank wird in gewohnter Weise gesorgt.

Die Aschbacher Schützenkompanie Achenkirch

freut sich auf Ihren Besuch!

Gelungener Theaterabend
Viel zu lachen gab es beim Theaterstück „Baby 
wider Willen“, das die Bewohner des Sozialzentrums 
Annakirchl besuchten. Solche gemeinsamen Unter-
nehmungen sind eine wertvolle Möglichkeit, den Alltag 
zu bereichern, am Dorfleben teilzunehmen und schöne 
Begegnungen zu erleben. Ein großer Dank gilt dem 
Theaterverein für die großzügige Einladung und den ge-
lungenen Abend!

50 Jahre Grenzlandpartnerschaft
Am Sonntag, dem 26. Juli 2026, haben die beiden Ge-
meinden Achenkirch und Kreuth das 50-jährige Bestehen 
ihrer Gemeindepartnerschaft gefeiert. Ursprünglich war ge-
plant, die Feier in den Frühschoppen des Leonhardstoana-
Waldfestes zu integrieren. Wetterbedingt musste das 
Waldfest jedoch leider abgesagt werden und so wurde die 
50-Jahr-Feier kurzerhand in den Leonhardstoana Hof ver-
legt, der bis zum letzten Platz gefüllt war. Unter anderem 
waren auch drei ehemalige Gemeinderäte, die damals bei 
der Gründung der Partnerschaft beteiligt waren, bei der Feier 
dabei. Die Bundesmusikkapelle Achenkirch spielte mit 45 
Musikanten schneidig auf und die Jugend des Trachtenvereins 
D‘Leonhardstoana zeigte ihr Können beim Tanzen und Plattln. 

Bürgermeister Karl Moser und sein Kollege aus Kreuth, Sepp 
Bierschneider, ließen in ihren Ansprachen die 50 Jahre Revue 
passieren und betonten, dass aus der Partnerschaft eine wirk-
liche grenzüberschreitende Freundschaft geworden sei, die 
nicht nur zwischen den Bürgermeistern und den Gemeinderäten 
durch deren regelmäßige Treffen, sondern auch von den Ver-
einen und Bürgern beider Gemeinden gepflegt wird. 

Anschließend wurden gegenseitige Erinnerungsgeschenke 
ausgetauscht. Unter anderem wird im Kreuther Kurpark in Er-
innerung an die 50 Jahre eine Linde aus Achenkirch gepflanzt. 
Zusammenfassend kann gesagt werden, dass es ein wunder-
schöner und stimmungsvoller Vormittag war, der ganz im 
Zeichen des Europäischen Gedankens stand. 

Die Gemeinden Achenkirch und Kreuth feierten ihre langjährige grenzüberschreitende 

Freundschaft mit Musik, Tanz und gemeinsamen Erinnerungen.

Die Heimbewohner genossen bei „Baby wider Willen“ einen unterhalt-

samen Abend voller Humor und schöner Begegnungen.
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Dieses Plakat zeigt, wie eng Natur, Landwirtschaft, Energie und Mobilität am Achensee zusammenhängen. Im Mittel-
punkt stehen der Naturpark Karwendel, die Entwicklung der Landwirtschaft sowie neue Wege bei Energie und Verkehr. 
Es zeigt, was heute bereits gut funktioniert – und wo die Region künftig weiterdenken muss.

1. Land- & Forstwirtschaft, Natur, Umwelt, Energie

Achensee.Weiter.Denken. – die Themen auf einen Blick
Wie soll sich der Lebensraum Achensee bis 2035 entwickeln? Beim ersten Zukunftsforum am 19. Mai 2026 wurden 
dazu viele Zukunftsfragen an 5 Thementischen diskutiert. Die folgenden Plakatseiten zeigen kompakt, was die Region 
heute prägt. Es geht um Natur, Umwelt und Energie, Mobilität und Wohnen, Tourismus und Wirtschaft, Bildung, Kultur, 
Gesundheit und das Miteinander. Zu jedem Themenbereich findest du zentrale Daten, Entwicklungen und Erkenntnisse 
aus der Lebensraumanalyse Achensee. Manches bestätigt, was man spürt – anderes überrascht.

Die Plakate laden ein, genauer hinzuschauen, Zusammenhänge zu entdecken und weiterzudenken. Sie zeigen Stärken, 
Herausforderungen und wichtige Fragen für die Zukunft der Region. Die Seiten können herausgenommen und weiter-
verwendet werden. Als kompakter Überblick zum Nachlesen, Diskutieren und Mitdenken.

Laufende Informationen zum Projektstand bzw. zu „Lebensraum Achensee“ findet ihr im 
Geschäftsbericht von Achensee Tourismus. Über aktuelle Entwicklungen berichten wir zu-
dem regelmäßig im Hoangascht. Bei Fragen könnt ihr euch jederzeit gerne direkt an Maria 
Wirtenberger (maria.wirtenberger@achensee.com) wenden.

15



Wie viel Verkehr gibt es am Achensee – und wer verursacht ihn eigentlich? Dieses Plakat zeigt Pendlerströme, Ver-
kehrsbelastungen, saisonale Unterschiede sowie die Rolle von Gästen, Durchzugsverkehr und öffentlichem Verkehr. Es 
macht sichtbar, wo die größten Herausforderungen und Chancen für die Mobilität der Zukunft liegen.

3. Mobilität und Infrastruktur (Verkehr, Wohnen und Siedlungsentwicklung)

Hier geht es um die Menschen, die am Achensee leben und arbeiten. Das Plakat zeigt Entwicklungen bei Bevölkerung, 
Wohnen, Arbeit und Bildung ebenso wie die Bedeutung von Kultur, Gemeinschaft und Gesundheit. Kurz gesagt: Was 
braucht es, damit die Region auch künftig ein guter Ort zum Leben bleibt.

2. Bildung, Kultur, Miteinander, Sozialraum, Gesundheit
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Tourismus prägt den Achensee stark – als Wirtschaftsfaktor, Arbeitgeber und Teil des täglichen Lebens. Dieses Plakat 
zeigt Nächtigungen, Betriebe, Arbeitsplätze und Mobilität, aber auch Chancen und Herausforderungen aus Sicht der 
Bevölkerung. Es bietet einen kompakten Blick darauf, was Tourismus für die Region bedeutet.

5. Tourismus & Freizeitwirtschaft - Kennzahlen und Image

Wo wohnen die Menschen, die am Achensee arbeiten, und wie entwickelt sich der Wohnraum? Das Plakat zeigt Be-
völkerungswachstum, Zuzug, Pendeln und die Nutzung von Flächen in den Gemeinden. Damit wird sichtbar, warum 
Wohnen, Arbeiten, Verkehr und Siedlungsentwicklung gemeinsam gedacht werden müssen.

4. Wohnen & Siedlungsentwicklung
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Was bleibt eigentlich vom Tourismus in der Region? Hier wird sichtbar, wie Tourismus Arbeitsplätze, Einkommen, 
Handel, Handwerk und Investitionen beeinflusst. Das Plakat zeigt damit nicht nur Gästezahlen, sondern vor allem die 
wirtschaftlichen Effekte für Betriebe und Menschen am Achensee.

6. Touristische Wertschöpfung & regionale Effekte

Dieses Plakat richtet den Blick auf die Wirtschaft abseits des Tourismus. Es zeigt Unterschiede bei Kaufkraft und Nah-
versorgung, die Bedeutung von Gewerbe und Dienstleistungen sowie die wirtschaftlichen Verflechtungen innerhalb 
der Region. Gleichzeitig werden Herausforderungen wie Wohnkosten, Fachkräfte und regionale Versorgung sichtbar.

7. Nahversorgung, Handel, Handwerk, Gewerbe & Dienstleistungen
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Feierliche Segnung des neuen Löschfahrzeugs
Im festlichen Rahmen des Sommernachtsfestes der 
Freiwilligen Feuerwehr Achental fand am Samstag, 
dem 1. August 2026, die feierliche Segnung des neuen 
Löschfahrzeuges mit Bergeausrüstung, Allrad und 
Wasser (LFBAW) statt. Am Nachmittag versammelten 
sich die Formationen der Freiwilligen Feuerwehren Achental 
und Achenkirch gemeinsam mit den Abordnungen der 
Feuerwehren des Abschnitts Achental sowie der Frei-
willigen Feuerwehr Kreuth (Bayern) bei der Alois-Grauss-
Gedächtniskapelle in Achenkirch. Ebenso nahmen Vertreter 
der befreundeten Blaulichtorganisationen sowie zahlreiche 
Ehrengäste an der Feier teil. Unter ihnen befanden sich der 
Abgeordnete und Vizepräsident des Tiroler Landtags, Mag. 
Dominik Mainusch, Pfarrer Mag. Georg Schödl, Bürger-
meister Karl Moser mit den Mitgliedern des Gemeinderates, 
Bezirksfeuerwehrinspektor OBR Stefan Geisler, Abschnitts-
kommandant Achental ABI Helmut Künig sowie Monika 
Rendl und Christian Egger von der Tiroler Versicherung.
 
Nach der Aufstellung segnete Pfarrer Georg das neue Ein-
satzfahrzeug. Als Fahrzeugpatin agierte Irene Ledermaier. In 
ihren Ansprachen betonten die Ehrengäste die Bedeutung 
moderner Einsatzfahrzeuge für eine leistungsfähige Feuer-
wehr und die Sicherheit der Bevölkerung.

Im Zuge der Fahrzeugsegnung wurden die beiden lang-
jährigen Feuerwehrkameraden Egon Huber und Adolf 
Thumer für ihre 50-jährige Tätigkeit auf dem Gebiet des 
Feuerwehr- und Rettungswesens ausgezeichnet. Mit dieser 
hohen Ehrung wurden ihr jahrzehntelanges Engagement, 
ihre Treue zur Feuerwehr und ihr wertvoller Einsatz zum 
Schutz der Bevölkerung in besonderer Weise gewürdigt.

Ein besonderes Zeichen der Verbundenheit mit der Region 
setzte die Freiwillige Feuerwehr Achental zudem mit einer 
Spende an den Verein „Miteinander am Achensee“, die für 
soziale Projekte in der Region eingesetzt wird. Mit der In-
dienststellung des neuen LFBAW verfügt die Freiwillige 
Feuerwehr Achental über ein zeitgemäßes Einsatzfahrzeug, 
das sowohl für Brandeinsätze als auch für technische Hilfe-
leistungen bestens ausgestattet ist. Die Neuanschaffung 
stellt einen wichtigen Schritt für die zukünftige Einsatz-
bereitschaft der Feuerwehr dar. Im Anschluss an den 
offiziellen Festakt wurde im Festzelt gemeinsam gefeiert. 
Das Sommernachtsfest bot einen würdigen Rahmen, um 
die Fahrzeugsegnung gemeinsam mit der Bevölkerung, den 
Feuerwehren des Abschnittes sowie zahlreichen Gästen zu 
begehen. Text und Bild: BFV Schwaz ÖA-Team Theresa 
Künig und Marcel Kreidl

Die Ehrengäste freuten sich über die feierliche Fahrzeugsegnung.Spendenübergabe an den Verein „Miteinander am Achensee“.

Bürger-Service 
 

Dienstag, 15. September 2026, 18.00 bis 19.00 Uhr.
Kostenlose Rechtsberatung durch RA Dr. Georg Janovsky. Auskünfte zu allen Rechtsfragen im Sitzungssaal 

der Gemeinde Achenkirch. Anmeldung bis spätestens Freitag, dem 11. September 2026, im Gemeindeamt Achenkirch.

Gemeinde Achenkirch am Achensee
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Zwischen dem 15. August (Hoher 
Frauentag) und dem 8. September 
(Kleiner Frauentag) zog es die 
Achentaler Bauern alljährlich ins 
„Bergmahd" – auf jene hoch ge-
legenen Bergwiesen, die so-
genannten Mähder, die mit 
der Sense gemäht wurden. Die 
Almwirtschaft wurde dabei in ihrem 
Zusammenhang mit dem Talgut durch 
diese Bergwiesen wertvoll ergänzt, 
wenngleich die Steilheit der Mähder 
und ihre große Entfernung vom Heim-
gut eine intensive Nutzung von vorn-
herein ausschlossen.

Wer schon das erste Heu des Jahres im 
Tal eingefahren hatte, machte sich auf 
den Weg hinauf in die Berge. Rund 25 
Bauern im Achental hatten das Recht, 
in höheren Lagen Heu zu machen. 
Dies geschah vor allem im Bereich der 
heutigen Christlum, an den Hängen 
der Seekarspitze (Seemähder), am 
Ostrücken der Hochplatte, im Ober- 
und Unterautal sowie im Norden im 
Gebiet Mahmoosköpfl–Roßstand. Alle 
anderen halbwegs nutzbaren Flächen 
innerhalb oder oberhalb des Waldes 
waren nämlich bereits ins Almareal 
einbezogen worden. Die Bergmähder 
selbst kamen für eine Almwirtschaft 
von vornherein nicht infrage, da ihre 
Steilheit oder Versumpfung dies gänz-
lich ausschloss. Da eine Düngung 
durch die Bauern selbst auf den ent-
legenen Flächen kaum möglich war, 
blieben sie zudem auf die natürliche 
Selbstdüngung des Bodens an-
gewiesen – diese erlaubte jedoch nur 
eine zweijährige Nutzungsperiode, ehe 
der Boden sich wieder erholen musste.

Die Moosen- und Hochplattlmähder 
galten dabei als besonders schwierig 
zu mähen: Es handelte sich um 
Lawinenhänge mit stellenweise 

starker Versteinung. Das sogenannte 
„Hochplattlmahd" war zudem stark 
der Erosion kleinerer Bäche aus-
gesetzt, die die Fläche durch tiefe 
Runsen unterteilten.

Schon am Vortag des Aufbruchs zur 
Heuernte wurde sorgfältig gerüstet. 
Ein guter Wetzstein, ein kleiner Dengel-
amboss – ein Amboss zum Ausklopfen 
und Schärfen der Sensenklinge – und 
der unverzichtbare Wasserbiederer, 
ein kleines geschlossenes Holzfäss-
chen mit einem eisernen Trinkrohr, ge-
hörten zur Grundausstattung. Sense 
und Heurechen waren im Vergleich 
zum Talbetrieb kleiner, dafür robuster 
gebaut, denn das Gras wurde auf allen 
Mähdern mit der Sense und meistens 
auch unter Benutzung von Steigeisen 
gewonnen. Mehrere Heunetze sowie 
ausreichend Proviant, bestehend aus 
Mehl, Butter und Salz, wurden eben-
falls mit auf den Berg genommen. Wer 
einen Bergheustadl sein Eigen nannte, 
hatte es vergleichsweise komfortabel: 
Eine gemeldete Feuerstelle, genügend 
Stauraum für das Heu und eine gute 
Übernachtungsmöglichkeit standen 
zur Verfügung. Das Wasser zum 
Trinken und Kochen musste jedoch 
oft mühsam mit dem Wasserbiederer 
von weit hergeholt werden. Wer keinen 
Stadl besaß, errichtete kurzerhand 
einen Bergschober. Beim Mähen und 
Ernten lauerten zudem besondere 
Gefahren, denn auf Kreuzottern und 
andere Giftschlangen musste stets be-
sonders geachtet werden.

Jedes zweite Jahr wurde im Herbst 
gemäht. Zu Missernten kam es im 
Achental nur selten, da die ziemlich 
häufigen Niederschläge dem Boden 
die notwendige Feuchtigkeit gaben. 
Dazu kam noch die Ostauslage des 
Großteils der Mähder, sodass ihr 

Boden nicht der stärksten Bestrahlung 
der Sonne ausgesetzt war. Das mühe-
voll geerntete Bergheu verblieb bis zum 
Winter in den Stadeln und Schobern. 
Erst im Jänner, bei eisiger Kälte, wagte 
man den beschwerlichen Abtransport 
ins Tal: In großen Fuhren schleifte man 
das Bergheu bis zu jener Stelle, von wo 
eine Weiterbeförderung mit Schlitten 
möglich war. Dieser Transport ins Tal 
erfolgte auf steilen und gefährlichen 
Wegen, die diesen letzten Schritt nicht 
selten zum riskantesten der gesamten 
Bergmahd-Saison machten.

Das Bergmahd war mehr als bloße 
Landwirtschaft – es war ein zentraler 
Teil des bäuerlichen Lebens im 
Achental, geprägt von harter Arbeit, 
Gemeinschaft und tiefem Respekt vor 
der heimischen Bergwelt. Heute ge-
hört diese mühevolle Form der Land-
wirtschaft weitgehend der Vergangen-
heit an, ein Zeugnis dafür, wie sehr sich 
die bäuerliche Arbeitswelt im Achental 
im Laufe der Zeit gewandelt hat.
Maria Jaud und Fabian Woloschyn

Bergmahd im Achental – Zeugnis harter bäuerlicher Arbeit

Der arbeitsaufwendige Heutransport unter Einsatz 

von Heunetzen.
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7. Auflage des 5-Vereine-Juxturniers

Trainingslager des FC Augsburg 
Anfang August fand das Trainingslager des FC Augsburg, der in der deutschen Bundesliga aktiv ist, beim SV 
Achenkirch statt. Es konnten viele spannende Spielzüge beobachtet werden, und sowohl Erwachsene als auch Kinder 
haben sich den ein oder anderen Trick abgeschaut. Besonders erwähnenswert sind die Offenheit und Herzlichkeit des FC 
Augsburg. Trainer und Spieler, allen voran unser „Gregerl“ Michael Gregoritsch, haben sich die Zeit genommen, um alle 
Autogramm- und Selfiewünsche zu erfüllen. Eine hervorragende Woche für unseren Verein. Über ein Wiedersehen im Jahr 
2027 würden wir uns sehr freuen. 

Der SV Achenkirch veranstaltete 
bereits zum siebten Mal das be-
liebte 5-Vereine-Juxturnier. Bei 
bestem Wetter stellten die teil-
nehmenden Vereine ihr Geschick, 
ihren Teamgeist und vor allem ihren 
Sinn für Humor unter Beweis. Dabei 
stand nicht der sportliche Ehrgeiz, 
sondern der gemeinsame Spaß im 
Vordergrund. Besonders erfolgreich 
präsentierte sich der Golfclub, der 
gleich die ersten beiden Plätze belegte: 

Die Titelverteidiger „Mulligan Masters“ 
sicherten sich den Turniersieg, gefolgt 
von den „Rough Riders“ auf Platz zwei. 
Den hervorragenden dritten Rang 
erreichten die „Flintenweiber“ der 
Schützengilde Achenkirch. Nach den 
abwechslungsreichen Bewerben fand 
die gelungene Veranstaltung bei einem 
gemütlichen Beisammensein am Fuß-
ballplatz ihren Ausklang. Das traum-
hafte Wetter, die gute Stimmung und 
das gesellige Miteinander machten 

das Juxturnier auch in diesem Jahr zu 
einem besonderen Erlebnis. Der SV 
Achenkirch bedankt sich bei allen teil-
nehmenden Vereinen, Helfern sowie 
bei allen, die zum Gelingen dieser 
Veranstaltung beigetragen haben. Ein 
ganz besonderer Dank geht an die 
vielen Unterstützer: Ihr habt es mög-
lich gemacht, dass niemand mit leeren 
Händen nach Hause gegangen ist. Wir 
freuen uns schon auf die 8. Auflage im 
nächsten Jahr!

Über den 3. Platz freuten sich die „Flintenweiber“.Der 2. Platz ging an die „Rough Riders“.Die Titelverteidiger „Mulligan Masters“.
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Baulärmverordnung: Bitte nehmt Rücksicht!
Wir möchten gerne an die geltenden Bestimmungen der Baulärmverordnung der Gemeinde Eben am Achensee 
erinnern. Insbesondere während der Saison gelten besondere Ruhezeiten: In den Zeiträumen vom 23. Dezember bis 
zum 15. März sowie vom 15. Mai bis zum 10. November ist Baulärm vor 08.00 Uhr untersagt. Wir bitten alle Bürger sowie 
die ausführenden Betriebe, diese Regelung zu beachten und damit zu einem guten und rücksichtsvollen Miteinander in 
unserer Gemeinde beizutragen. Vielen Dank für eure Rücksichtnahme und das Verständnis!

Tag der offenen Tür
bei Augenarzt 

Manche Wege sind eben nicht geradlinig – und 
genau das macht sie interessant. Bevor Dr. Stefan 
Pöll als Augenarzt praktizierte, hat er in Maurach 
bei der Firma Oberlechner Elektroinstallation ge-
lernt, war Militärmusiker in Vorarlberg und studierte 
am Landeskonservatorium Innsbruck Musik. Erst 
danach führte ihn sein Weg über das Medizinstudium 
in Innsbruck in die Augenheilkunde – mit vielen 
Jahren am Evangelischen Krankenhaus Mülheim 
an der Ruhr und zuletzt als angestellter Facharzt im 
Augenzentrum Mayer in Holzkirchen und Rottach-
Egern. Nun kehrt Dr. Pöll in seine Tiroler Heimat zurück: 
Am Achensee hat er seine eigene Augenarztpraxis auf-
gebaut. „Für mich schließt sich damit ein Kreis – ich 
durfte hier aufwachsen, und jetzt darf ich hier auch 
meinen Patienten helfen.“ 

Zum Kennenlernen der neuen Praxis lädt Dr. Pöll am
5. September 2026 (10-16 Uhr) zum Tag der offenen Tür ein.

Kontakt: Feldweg 2 in Maurach, Tel.: 05243/94156,
ordination@augenarztpraxis.tirol, www.augenarztpraxis.tirol 

Augenarzt Dr. Stefan Pöll in seiner neuen Praxis am Achensee.

Vier Jahre „Singen am See“
mit Spendenrekord

Auch dieses Jahr setzten Edith Tobias und Karen Kassulat 
aus Pertisau die gelungene Idee des gemeinsamen Singens 
im wunderschönen Fischergut für die Gemeinde Eben und 
den Tourismusverband Achensee um. Die beiden ehrenamt-
lich engagierten Musikerinnen sangen mit insgesamt 500 Gästen 
und Einheimischen an vier Abenden alte Volksweisen, bekannte 
Tiroler und auch internationale Lieder. Bei freiem Eintritt kümmerte 
sich Walter Schuster aus Schwaz erneut an der Drehorgel um 
die Begrüßung der Besucher. Das „Singen-am-See“-Liederbuch 
wurde in seiner Neuauflage um weitere Tiroler Lieder ergänzt. Die 
Besucher konnten sich das Liederbuch für den jeweiligen Abend 
ausleihen oder es gegen eine Spende für die Volksschule Pertisau 
mit nach Hause nehmen. An den vier Singabenden kamen durch 
die Spenden stolze 700 Euro zusammen – ein neuer Spenden-
rekord, der für musikalische Projekte und neue Instrumente der 
Volksschule Pertisau bestimmt ist. Viele Einheimische und Be-
sucher aus allen Teilen Österreichs sowie aus Belgien, Holland, 
Frankreich, der Schweiz, Südtirol, Slowenien, England und 
Deutschland verliehen den Abenden ein internationales Flair. 
„Singen am See“ hat sich zu einem kulturellen Beitrag für das 
Leben am Achensee entwickelt. Edith und Karen planen deshalb 
bereits die Auflage für das Jahr 2027.

Die Veranstaltungsreihe „Singen am See“ erfreute sich auch im vierten Jahr ihres Be-

stehens großer Beliebtheit.
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Ausflug auf den Rofan 
Im Juli durften unsere Bewohner einen ganz besonderen Tag erleben: Auf Einladung der Rofan Seilbahn ging es 
auf den Rofan, wo unsere Senioren einen wunderschönen Ausflug inmitten der beeindruckenden Bergkulisse ge-
nießen konnten. Für das leibliche Wohl war ebenfalls bestens gesorgt: Im Almstüberl wurden die Heimbewohner herz-
lich empfangen und mit köstlichen regionalen Spezialitäten verwöhnt. Ein herzliches Dankeschön an alle Beteiligten für die 
großzügige Gastfreundschaft! Ein besonderes Highlight des Tages war der mutige Flug unseres Bewohners Oskar, der ge-
meinsam mit Pflegeassistentin Johanna und PDL Anita den Rofan Air erleben durfte. Dieses einzigartige Abenteuer sorgte 
für große Begeisterung und wird allen Beteiligten noch lange in schöner Erinnerung bleiben. Wir bedanken uns herzlich bei 
der Rofan Seilbahn, dem Team des Almstüberls sowie bei allen, die diesen wunderbaren Ausflug ermöglicht haben. Solche 
gemeinsamen Erlebnisse schenken Freude, schaffen wertvolle Erinnerungen und bereichern den Alltag unserer Bewohner 
auf ganz besondere Weise. 

Die Vermessung der Monarchie: Franziszeischer Kataster
Kaiser Franz I. ordnete im Jahr 1817 die Vermessung der gesamten Monarchie an. Es wurden alle Grundparzellen 
vermessen und ein kolorierter Plan erstellt. Die Fläche, Nutzungsart und aktuelle Grundeigentümer wurden in Listen 
erfasst. Damals wurden auch für alle Grundparzellen Nummern vergeben, die sich heute noch wiederfinden. Das 
riesige Projekt hatte das Ziel, eine einheitliche und gerechte Grundlage zur Einhebung der Grundsteuer in der gesamten 
Monarchie zu schaffen. Bis zum Abschluss im Jahr 1861 hatte man insgesamt ca. 55 Millionen Grundparzellen vermessen. 
Die Gemeinde Eben war 1855 an der Reihe und umfasste mehr als 1.300 Grundparzellen. 
Bisher waren diese Daten nur schwer zugänglich. Mit dem Projekt „FRANZI“ unter der Führung der Universität Innsbruck 
wurde ein modernes Suchportal geschaffen, das es jedem ermöglicht, diese interessanten Karten im Internet aufzurufen: 
https://geschichte-franzi.uibk.ac.at/franzi/. Chronik Eben – Johann Walser 

Ausschnitt aus dem Katasterblatt 71 von insgesamt 96 Blättern der Gemeinde Eben. 

Red‘ ma über alte Zeiten! 
Dieses Motto soll uns leiten und gilt als Einladung 
für alle, die mehr über die Geschichte der Ge-
meinde Eben erfahren wollen. 

Wann: 18. September 2026, 17.00 Uhr in 
der Schenke der Achenseer Museumswelt. 
Bei diesem Treffen wollen wir speziell auf den 
Franziszeischen Kataster eingehen. Es soll aber 
auch Zeit sein, uns über die Geschichte unserer 
näheren Umgebung auszutauschen. Eintritt frei!  
Es freut sich das Team der Chronik Eben und der 
Museumswelt!
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Neuer Treffpunkt für 
Sportbegeisterte in Pertisau

Im Rahmen eines gemeinsamen Projekts des TVB 
Achensee und der Gemeinde Eben am Achensee wurde 
das Funcourt-Areal neben der Feuerwehr in Pertisau 
umgestaltet. Neben zwei neuen Padel-Plätzen, die von 
Achensee Tourismus errichtet wurden, hat die Gemeinde 
einen modernen, multifunktionalen Sportplatz für Fuß-
ball und Basketball geschaffen. Damit wurde der bisherige 
Funcourt durch eine zeitgemäße Anlage ersetzt, die den 
heutigen Anforderungen an Sport- und Freizeitflächen ent-
spricht. Durch die Neugestaltung wurde das Areal insgesamt 
deutlich aufgewertet. Die Kombination aus Padel-Tennis, 
Fußball, Basketball und dem bestehenden Spielplatz bietet 
vielfältige Möglichkeiten für Bewegung und gemeinsames 
Sporttreiben. Besonders erfreulich ist, dass die neue Anlage 
von den Kindern und Jugendlichen bereits mit großer Be-
geisterung angenommen und genutzt wird.

Bitte mithelfen:
Müllentsorgung

Die schönen Sommertage locken zahlreiche Menschen 
an den See. Volle Mülleimer sind dabei auch ein Zeichen 
für die hohe Besucherfrequenz und zeigen, dass sich 
unsere Gäste bei uns wohlfühlen und gerne wieder-
kommen. Damit unser Ort jeden Morgen wieder sauber und 
gepflegt vorgefunden wird, sind unsere Bauhofmitarbeiter 
bereits früh unterwegs und kümmern sich in der täglichen 
Müllrunde um die Beseitigung der Abfälle – gerade während 
der Schwimmtage eine wichtige Aufgabe. Trotzdem gilt: 
Jeder Einzelne trägt Verantwortung für die ordnungsgemäße 
Entsorgung seines Mülls. Bitte nutzt die vorhandenen Müll-
eimer! Wo immer möglich, sollte Müll wieder mitgenommen 
und zu Hause oder an den dafür vorgesehenen Stellen ent-
sorgt werden. Müll ist also nicht grundsätzlich ein Übel – 
er zeigt uns auch, dass viele Menschen unsere Gemeinde, 
unseren See und unsere Natur genießen. Gemeinsam 
können wir dafür sorgen, dass unser Ort auch bei vielen Be-
suchern sauber, gepflegt und lebenswert bleibt.

Die Gemeinde Eben stellt ein!
Wir suchen einen engagierten Bauhofmitarbeiter (m/w/d) zur Ver-
stärkung unseres Teams. Zu den vielseitigen Aufgaben zählen die Pflege 
und Instandhaltung der gemeindeeigenen Anlagen, Straßen und Wege 
sowie der Winterdienst. Vorausgesetzt werden eine abgeschlossene hand-
werkliche Ausbildung, handwerkliches Geschick, Einsatzbereitschaft und 
Teamgeist. Du möchtest Teil unseres Bauhofteams werden und dich aktiv 
für unsere Gemeinde einsetzen? Dann bewirb dich bis zum 20. September 
2026 – wir freuen uns auf dich! Fragen beantwortet unser Bauhofleiter 
Albert Eberharter (0676/847144821).

Interesse geweckt? QR-Code scannen und die vollständige Stellenaus-
schreibung ansehen – oder unter www.eben-achensee.gv.at informieren.

Bitte mithelfen: Gemeinsam halten wir unsere Gemeinde sauber!Bürgermeister Martin Harb vor Ort am umgestalteten Funcourt in Pertisau.
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Geselliger Grillnachmittag 
beim 10. Sporttag

Am Samstag, dem 1. August 2026, fand zum 10. Mal der 
Sporttag des Behindertensportvereins Innsbruck am 
Grillplatz der Familie Rieser bei der Buchau statt. Rund 
30 Personen nahmen an unserem geselligen Grillnachmittag 
teil. Mit viel Freude und guter Stimmung wurde ein Boccia-
Turnier veranstaltet, bevor anschließend gemeinsam gegrillt 
wurde.

Für das leibliche Wohl war bestens gesorgt: Es gab hoch-
wertiges Fleisch und Würstl von der Metzgerei Leitner, 
frische Semmeln vom Spar sowie köstliche Salate, die von 
unseren Mitgliedern mitgebracht wurden. Auch über Kaffee 
von der Strandbar durften wir uns freuen.

Organisiert und durchgeführt wurde der schöne Nach-
mittag wie immer von Helga und Toni Krapf. Dafür sagen 
wir ein herzliches Dankeschön! Unser besonderer Dank gilt 
außerdem der Familie Rieser, die uns den Grillplatz kosten-
los zur Verfügung gestellt hat, sowie der Gemeinde Eben am 
Achensee für die ebenfalls kostenlos bereitgestellten Tische 
und Bänke.

Leider musste der schöne Tag aufgrund eines aufziehenden 
Gewitters etwas früher beendet werden. Trotzdem bleibt 
uns ein fröhlicher und gemütlicher Nachmittag in bester Er-
innerung und wir freuen uns schon aufs nächste Mal! 

Geselliger Grillnachmittag mit Boccia, guter Stimmung und viel Gemeinschaft. Viel Spaß hatten die Tennisspieler beim Jux-Weißwurst-Mixed-Doppel. 

Spiel, Satz und Weißwurst 
beim TC-Achensee 

Am Samstag, dem 8. August 2026, verwandelte sich 
unsere Tennisanlage in Maurach in einen Treffpunkt 
für Sportbegeisterte und Genießer. Den sportlichen Auf-
takt machten am Morgen sechs motivierte Teilnehmer 
beim Erwachsenen-Schnuppertraining. Unter fachkundiger 
Anleitung konnten sie erste Ballwechsel üben und die 
Faszination des Tennissports hautnah erleben. Wir hoffen 
natürlich sehr, dass wir bei allen die Freude am Tennissport 
geweckt haben und freuen uns schon riesig darauf, den 
einen oder anderen bald wieder regelmäßig auf unserem 
Platz begrüßen zu dürfen! 

Im Anschluss ging es nahtlos mit unserem vereinsinternen 
Jux-Turnier weiter. Mit insgesamt 16 Spielern und somit 8 
ausgelosten Paarungen ging es in die äußerst spannende 
und unterhaltsame Gruppenphase. Anschließend stärkten 
sich alle Beteiligten erst einmal traditionell mit frischen Brezen 
und Weißwurst, bevor es in die packenden Kreuzspiele ging. 
Schließlich traten im großen Finale Samira Tobias und Stefan 
Vetter gegen Elena Engensteiner und Simone Pockstaller an. 
Im Endspiel behielten schlussendlich Samira und Stefan die 
Oberhand und sicherten sich den Turniersieg. Gratulation! 

Wir bedanken uns bei allen Schnupperern, Teilnehmern, 
Helfern und Zuschauern für diesen unvergesslichen Tag und 
freuen uns schon auf die nächsten gemeinsamen Stunden 
auf dem Tennisplatz! 

Gemeinde Eben am Achensee
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Kulturfahrten 2026/2027
Wie schon in den letzten Jahren werden für interessierte Gemeindebürger wieder Kulturfahrten angeboten. Ent-
standen ist diese Initiative vor 14 Jahren. Damals wurde der Wunsch nach mehr Kultur in unserer Gemeinde geäußert. 
Allerdings war man sich einig, dass es sinnvoller sei, zur „Kultur“ zu fahren als die „Kultur“ in den Ort zu bringen. Jeder 
Gemeindebürger kann sich unverbindlich zu einem Newsletter anmelden, in welchem die einzelnen Veranstaltungen näher 
vorgestellt werden. Niemand muss sich von einer Veranstaltung abmelden! Anmeldungen ergehen entweder per E-Mail oder 
Telefon an Gitti Pfister: 0676 9158999 oder brigitte6212@chello.at. Anmeldungen zum unverbindlichen Newsletter unter 
klaus@antares.at.

Folgende Vorstellungen haben wir für die neue Spielzeit geplant (falls ihr an einer oder mehreren Produktionen Interesse habt, 
bitte Termin vormerken). Etwaige Änderungen vorbehalten: 

- 04. Oktober: „Un Ballo in Maschera“, Oper von G. Verdi 
- 30. Oktober: „Bodies“, Doppeltanzabend 
- 19. November: „Ball im Savoy“, Operette von Paul Abraham 
- 20. Dezember: „Maria Stuart“, Schauspiel von F. Schiller 
- 14. Jänner: Symphoniekonzert Beethoven, Schumann 
- 07. Februar: „Das weite Land“, Schauspiel von A. Schnitzler 
- 14. März: „Don Giovanni“, Oper von W. A. Mozart 
- 28. April: „Spatz und Engel“, Schauspiel und Musik  
- 29. Mai: „Die Dreigroschenoper“, Schauspiel und Musik  
- 26. Juni: „Der Feuervogel“ und Petruschka Doppeltanzabend 

90 Jahre – 
herzlichen Glückwunsch! 

Hedwig Erler feierte ihren 90. Geburtstag. Bürgermeister 
Martin Harb gratulierte im Namen der Gemeinde Eben. Auch 
an dieser Stelle noch einmal alles erdenklich Gute, liebe 
Hedwig!

Hoch lebe Franz! 
Bürgermeister Martin Harb gratulierte Franz Schatz im 
Namen der Gemeinde Eben am Achensee zum 90. Ge-
burtstag! Alles Gute und weiterhin viel Glück und Gesund-
heit, lieber Franz! 

Bürgermeister Martin Harb mit Hedwig Erler. Franz Schatz mit Bürgermeister Martin Harb (rechts).

Unser Programm für 2026/2027:
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Wildkräuterwanderung in den Karwendeltälern
Weißt du, welche wertvollen Schätze direkt vor unserer Haustür wachsen? Auf Wiesen, am Waldrand und entlang 
der Wege finden sich zahlreiche heimische Wildkräuter, die nicht nur schön anzusehen sind, sondern 
auch in Küche und Alltag vielseitig eingesetzt werden können. Nach der großen Begeisterung 
bei den Kräuterwanderungen im Mai und August lädt die „Gesunde Gemeinde“ am 5. September 
2026 erneut zu einer geführten Wildkräuterwanderung mit Denise Wurzer ein. Gemeinsam er-
kunden wir die Natur in den Karwendeltälern, lernen verschiedene Wildkräuter kennen und er-
fahren Spannendes über ihre Wirkung und Verwendung. Im Anschluss stellen wir gemeinsam 
Oxymel („Sauerhonig“ mit Kräutern) her. Ob neugierig, naturverbunden oder auf der Suche 
nach einem besonderen Erlebnis: Alle sind herzlich eingeladen! Wann: 5. September 2026, 
10.00 Uhr (Dauer: ca. 2 Stunden). Treffpunkt: Parkplatz Karwendeltäler. Anmeldung: bis 
03.09.2026 per E-Mail an gesundegemeinde@eben-achensee.gv.at. Kosten: 20,00 € pro 
Person (bitte, wenn möglich, ein kleines Gefäß mit Deckel mitbringen). 

Sommer im Kindergarten Maurach
Auch während der Sommerferien 
war im Kindergarten einiges los. Im 
Rahmen der Sommerbetreuung ver-
brachten die Kinder abwechslungs-
reiche und fröhliche Tage miteinander. 
Bei schönem Wetter wurde die Natur 
rund um den Achensee erkundet, 

Miteinand‘ feiern bei den Nachbarschaftsfesten
Im Rahmen der „Gesunden Gemeinde“ wird auch dieses Jahr das Miteinand‘ feiern bei zahlreichen Nachbar-
schaftsfesten großgeschrieben. Ob im Oberen Rofangarten, in der Lärchenwiese, in Neumaurach oder in der See-
blickstraße – zahlreiche Anwohner kamen zusammen, brachten selbstgemachte Köstlichkeiten und Getränke mit und 
genossen einen geselligen Abend. Es wurde gemeinsam gegrillt, gelacht und gefeiert, und so manche nette Unter-
haltung dauerte bis in die Abendstunden. Denn genau das macht Nachbarschaft aus: einander kennenlernen, Zeit mit-
einander verbringen und gemeinsam schöne Momente schaffen.

gespielt, gebastelt und gemeinsam 
gelacht. Nun wächst bereits die Vor-
freude auf den Kindergartenstart im 
September. Besonders spannend wird 
es, wenn viele neue Kinder ihre ersten 
Schritte im Kindergarten machen und 
ihre neue Umgebung und neue/alte 

Freunde kennenlernen. Das Team 
vom Kindergarten Maurach freut sich 
schon darauf, nach den Ferien wieder 
viele bekannte Gesichter zu begrüßen 
und gemeinsam mit den Kindern in 
ein aufregendes und erlebnisreiches 
Kindergartenjahr zu starten. 
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Feuerwehrfest in Steinberg
Das Feuerwehrfest der Freiwilligen Feuerwehr Stein-
berg am Rofan konnte auch im Jahr 2026 bei sommer-
lichem Wetter und besten Bedingungen stattfinden. 
Am Samstagabend sorgten die „Tyrol Stones“ in der 
Festhalle für beste Stimmung und Unterhaltung. Zahl-
reiche Besucher feierten bis in die frühen Morgenstunden 
und genossen die ausgelassene Atmosphäre. Für das 
leibliche Wohl der Gäste war bestens gesorgt. Als be-
sonderes Highlight gab es heuer erstmals eine große 
Weinlaube, die bei den Besuchern sehr gut ankam. Auch 
die im letzten Jahr neu errichtete „6/8-Bar“ lud zum ge-
mütlichen Beisammensein ein. Am Sonntag startete das 
Fest mit dem Frühschoppen der BMK Steinberg am 
Rofan. Anschließend sorgte „Zillertal 2“ für musikalische 
Unterhaltung und einen stimmungsvollen Festausklang 
bei schönem Sommerwetter. Ein herzlicher Dank gilt allen 
Helfern der FF Steinberg am Rofan, die mit ihrem Ein-
satz für einen reibungslosen Ablauf des gesamten Fest-
wochenendes sorgten. Ein besonderer Dank gilt auch 
den zahlreichen Besuchern sowie allen Musikgruppen 
und Unterstützern. Die Feuerwehr Steinberg am Rofan 
freut sich über ein gelungenes Feuerwehrfest 2026 und 
darauf, auch in Zukunft gemeinsam mit der Bevölkerung 
schöne und gesellige Stunden verbringen zu können.

Kommandant der FF Steinberg am Rofan Matthias Meßner mit der Band 

„Tyrol Stones“. © Sara Wasserer

Waldfest der BMK Steinberg
Blasmusik vom Feinsten bekamen die Gäste aus Nah und 
Fern am 25. und 26. Juli 2026 in der Festhalle Steinberg 
zu hören. Bei herrlichem Festwetter spielte am Samstag eine 
Abordnung der Musikkapelle Gaißach ein tolles Dämmer-
schoppen-Konzert und verwandelte die gut gefüllte Festhalle 
in eine Klangwolke feinster Blasmusik. Nach der Begrüßung 
durch Obmann Michael Lengauer spielten die „Rossbrond 
Musikanten“ zum Tanz auf und heizten dem Publikum so 
richtig ein. Den Festauftakt am Sonntag gestaltete die BMK 
Terfens mit einem zünftigen und großartigen Frühschoppen-
konzert. Die „Turboländer“ sorgten im Anschluss noch für 
einen stimmungsvollen Festausklang und machten bereits Lust 
auf das Jubiläumsfest im Jahr 2027. Im Rahmen des Wald-
fests durfte auch wieder der „Musikantennachwuchs“ gefeiert 
werden! Die BMK Steinberg gratulierte ihren Mitgliedern Miriam 
und Richard Huber sowie Kathrin und Andreas Moser zur Ge-
burt ihrer Söhne recht herzlich und überbrachte die besten 
Glückwünsche. An dieser Stelle ein besonderes „Vergelt’s 
Gott“ allen freiwilligen Helfern und Gönnern der Bundesmusik-
kapelle Steinberg, sie alle haben wesentlich zum großartigen 
Erfolg dieses Festes beigetragen. Im verbleibenden Vereins-
jahr sind noch einige Konzerte und Veranstaltungen geplant. 
Ein Highlight wird das „Herbstliche Konzert“ am 14. November 
2026 sein. Hier feiert der Kirchenchor sein 180-Jahr-Jubiläum 
im Dorfhaus Steinberg. Der Kirchenchor und wir freuen uns 
bereits auf euren Besuch!

V.l.: Miriam und Richard Huber, Obmann Michael Lengauer sowie Andreas und 

Kathrin Moser (Jugendreferentin). © BMK Steinberg am Rofan

Steinberger Cornhole-Turnier
Am 5. September 2026 um 10.00 Uhr findet in der Festhalle Steinberg das Cornhole-
Turnier mit Meisterschaft statt. Teilnehmeranzahl begrenzt, meldet euch zu zweit schnell an! 
Anmeldung bei Franz Meßner (Tel.: 0664/808333063) oder Andreas Huber (Tel.: 0650/3509244). 
Nenngeld: 20,00 € pro Team. Für euer leibliches Wohl ist gesorgt – inklusive Ausschank in der 6/8 
Bar. Wir freuen uns auf motivierte Teams, gute Stimmung und viele Besucher! Die Preisverteilung 
findet direkt im Anschluss in der Festhalle statt. Euer Sommersportverein Steinberg am Rofan

Im Rahmen der Sommerferienbetreuung im Kindergarten Wiesing wurde 
den Kindern ein abwechslungsreiches Programm geboten. Neben Ausflügen zu den 

Spielplätzen in Münster und Jenbach standen auch Wassertage im Garten auf dem Programm. 
Weitere Aktivitäten waren ein gemeinsamer Waldtag sowie ein Besuch zum Eisessen. Die verschiedenen 

Angebote sorgten für eine gute Mischung aus Bewegung, Spiel und Zeit im Freien. Wir wünschen allen noch 
einen schönen Sommer und freuen uns auf das neue Kindergartenjahr.
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Im Rahmen der Sommerferienbetreuung im Kindergarten Wiesing wurde 
den Kindern ein abwechslungsreiches Programm geboten. Neben Ausflügen zu den 

Spielplätzen in Münster und Jenbach standen auch Wassertage im Garten auf dem Programm. 
Weitere Aktivitäten waren ein gemeinsamer Waldtag sowie ein Besuch zum Eisessen. Die verschiedenen 

Angebote sorgten für eine gute Mischung aus Bewegung, Spiel und Zeit im Freien. Wir wünschen allen noch 
einen schönen Sommer und freuen uns auf das neue Kindergartenjahr.

Was für eine unvergessliche 
Sport- und Erlebniswoche!

Vier Tage voller Bewegung, Abenteuer, Teamgeist und 
ganz viel Spaß liegen hinter uns. Bei der Sport- und 
Erlebniswoche des WSV Wiesing wurde gemeinsam 
gelacht, Neues ausprobiert und viele unvergessliche 
Momente erlebt. Zum Auftakt standen abwechslungs-
reiche Sport- und Gruppenspiele auf dem Programm. Am 
Nachmittag besuchten wir das Schloss Tratzberg, wo die 
Kinder bei einer spannenden Führung in die Geschichte des 
Schlosses eintauchten. Am zweiten Tag waren im Kletter-
park Mut und Geschicklichkeit gefragt, bevor wir den Tag 
bei einer gemeinsamen Grillerei gemütlich ausklingen ließen. 
Tag drei führte uns an den Achensee: Bei der Wanderung 
zur Gaisalm, der Schifffahrt nach Achenkirch und dem Auf-
enthalt auf dem Spielplatz standen Natur, Gemeinschaft 
und Spaß im Mittelpunkt. Den Abschluss bildete unsere 
Mini-Olympiade mit Kegeln, Basketball, Weitsprung und 
Luftgewehrschießen. Nach der Preisverteilung ließen wir 
die Woche bei einer wohlverdienten Pizza gemeinsam aus-
klingen. Ein herzliches Dankeschön geht an alle Kinder für 
ihre Begeisterung, Freude und ihren Einsatz sowie an unsere 
Betreuerinnen und Betreuer und alle, die im Hintergrund für 
die Planung, Organisation und einen reibungslosen Ablauf 
gesorgt haben. Ohne euch wäre diese Sport- und Erlebnis-
woche nicht möglich gewesen. Danke, dass ihr diese vier 
Tage zu etwas ganz Besonderem gemacht habt!

Sommerferienbetreuung

Schönes Fest zum Abschluss
Zum Jahresabschluss der Kinderkrippe wurde ge-
meinsam mit den Kindern, Eltern und dem Betreuungs-
team ein Fest gefeiert. Bei einer Grillerei wurde gemeinsam 
gegessen, gelacht und auf das vergangene Krippenjahr 
zurückgeblickt. Die Kinder konnten spielen und die Zeit ge-
nießen. Ein herzliches Dankeschön gilt allen, die zum ge-
lungenen Fest beigetragen haben! Im Herbst starten wir ins 
neue Kinderkrippenjahr. Das neue Anmeldesystem FRIDA 
wurde dabei gut angenommen. Wir freuen uns weiterhin, 
Kinder begleiten zu dürfen und stehen unter der Telefon-
nummer 0650/7502201 gerne für Fragen zur Verfügung!

Feier der Jubilare
Wir gratulieren den Jubilaren von Herzen und wünschen 
ihnen für die kommenden Jahre vor allem Gesundheit, 
Lebensfreude und weiterhin viele schöne gemeinsame 
Stunden mit ihren Familien!

Hinten v.l.: Bürgermeister Stefan Schiestl, Walter Kirchmayr (85), Werner 

Kirchmayr (85) sowie Peter Hecher (Pfarrgemeinderat). Vorne v.l.: Herta Götsch 

(80), DI Dr. Karl Gollob (97) und Helga Mölgg (80)
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Erfolgreicher Tennissommer
Die Sommerliga des TC Wiesing geht zu Ende und war auch heuer wieder 
ein voller Erfolg. Ein besonderes Highlight war unser erstes 5-Dörfer-Kinder-
turnier. Die Veranstaltung wurde von den Kindern und ihren Familien sehr gut 
angenommen. Es gab spannende Matches, viel Freude und vor allem jede 
Menge Begeisterung für den Tennissport. Der TC Wiesing bedankt sich bei 
allen Teilnehmern sowie bei allen Helfern für die tolle Unterstützung!

Fenstertausch
in der Volksschule 

In der Gemeinderatssitzung vom 25. Februar 2026 
wurde der Austausch der Fenster im Altbau der 
Volksschule Wiesing beschlossen. Die Arbeiten wurden in 
den Sommerferien von der Firma Sprenger durchgeführt. Als 
Sonnenschutz wurden Raffstores angebracht. Notwendige 
Verputz- und Malerarbeiten wurden ebenfalls in Auftrag 
gegeben. Wir bedanken uns bei allen ausführenden Firmen für 
die reibungslose Durchführung der Arbeiten. Ein besonderer 
Dank gilt auch unseren Reinigungsmitarbeiterinnen, welche 
die Volksschule wieder auf Hochglanz brachten.

Platzkonzerte in Wiesing
Wie jedes Jahr veranstaltete die Bundesmusikkapelle 
Wiesing auch dieses Jahr wieder ihre traditionellen 
Platzkonzerte. Besondere Höhepunkte waren die beiden 
Gastkonzerte der „Martlspitzler“, einer kleinen Partie aus 
unseren Reihen, und unserer Freunde der BMK Strass 
im Zillertal, die beide an traumhaften Sommerabenden 
konzertierten und für großartige Stimmung sorgten. Wir be-
danken uns bei allen fleißigen Helfern, ohne die wir unsere 
Konzerte nicht durchführen könnten, und natürlich bei allen 
Gästen, die uns jeden Donnerstag fleißig besuchen, um der 
Musik zu lauschen und bei einem kühlen Getränk und einer 
kulinarischen Kleinigkeit die Sommernächte mit uns zu ge-
nießen. Am 3. September findet unser letztes Platzkonzert 
der Saison statt. Wir hoffen auf schönes Wetter und laden 
euch alle ein, mit uns den Sommer ausklingen zu lassen.

SEPTEMBER12

Herbst Markt

Saisonale Produkte

08:00 Uhr - 12:00 Uhr

2026

Dorfplatz Wiesing

Handwerkskunst & Selbstgemachtes

Neue Fenster für die Volksschule Wiesing – vielen Dank an alle Beteiligten für die 

gelungene Umsetzung! Sommerliche Platzkonzerte der Bundesmusikkapelle Wiesing.
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Ein Blick in den Eventkalender

Die oben angeführten Events sind ein Auszug aus dem Veranstaltungskalender von Achensee Tourismus. Änderungen vorbehalten.
Bitte informiert euch bzgl. der Veranstaltungen online unter www.achensee.com.

Brunch am Schiff

Brunch-Rundfahrt am Schiff ab 10.00 Uhr. 

Weitere Termine: 13. & 27.09.2026. Alle  

Informationen und Preise findet ihr unter 

www.achenseeschifffahrt.at. 

So, 6. September

Platzkonzert in Wiesing

Ab 20.15 Uhr Platzkonzert der 

BMK Wiesing beim Pavillon in Wiesing.

Do, 3. September

Steinberger Schmankerl Konzert

Ab 20.00 Uhr Platzkonzert in der Festhalle 

Steinberg. Die Bundesmusikkapelle Stein-

berg freut sich auf euren Besuch.

Do, 3. September

Platzkonzert der BMK Achenkirch

Ab 20.15 Uhr in der Mehrzweckhalle.

Die BMK freut sich auf euren Besuch!

Di, 1. September

Platzkonzert im Fischergut

Ab 20.30 Uhr Platzkonzert der BMK 

Eben am Achensee. Eintritt frei!

Mi, 9. September

Cornhole-Turnier mit Meisterschaft

Ab 10.00 Uhr in der Festhalle Steinberg. 

Alle Infos findet ihr auf Seite 28.

Sa, 5. September

Museumsfest im Sixenhof Achenkirch

Von 10.00 bis 15.00 Uhr. 

Das Programm findet ihr auf Seite 12.

So, 20. September

Red‘ ma über alte Zeiten!

Ab 17.00 Uhr in der Achenseer Museums-

welt. Alle Infos findet ihr auf Seite 23.

Fr, 18. September

„Baby wider Willen“ in Achenkirch

Ab 20.15 Uhr Aufführung der Heimatbühne 

Achenkirch in der Mehrzweckhalle. Weitere 

Termine: 09., 12. und 16. September 2026.

Mi, 2. September

Herbstmarkt beim Dorfplatz in Wiesing

Ab 08.00 Uhr gibt es saisonale Produkte, 

Handwerkskunst und Selbstgemachtes.

Sa, 12. September

Gaisalmfest

Ab 11.00 Uhr. Durch das Programm führt 

U1-Moderator Philipp Wachter. Für das 

leibliche Wohl ist bestens gesorgt.

So, 20. September

Platzkonzert in Pertisau

Ab 20.00 Uhr bei der Schiffsanlegestelle. 

Die BMK Eben am Achensee mit der Gast-

kapelle MV Katsdorf lädt ein. Bei Schlecht-

wetter findet das Platzkonzert nicht statt!

Do, 3. September

Sommerfinale der BMK Achenkirch

Ab 18.30 Uhr bei der Mehrzweckhalle. Fest 

der BMK Achenkirch mit der BMK Auffach, 

und Franz Posch mit seinen Innbrüggler. 

Für Speis und Trank ist gesorgt. Eintritt frei!

Fr, 11. September

Bergmesse auf der Astenau Alpe

Ab 11.30 Uhr bei der Notburgakapelle 

mit musikalischer Untermalung. Auf euer 

Kommen freut sich die Familie Biechl.

Sa, 12. September

Österreichische Rolling Stones 

Coverband gastiert in Achenkirch

Ab 20.00 Uhr „The Stonez“ im Alten 

Widum. Alle Infos findet ihr auf Seite 13.

Sa, 12. September

Kids Day am Rofan

Ab 11.00 Uhr bei der Bergstation der 

Rofan Seilbahn. Kinder bis 15 Jahre fahren 

gratis mit der Rofan Seilbahn.

Sa, 12. September

Tag der Kreativität

Ab 10.00 Uhr im Fischergut Pertisau.

Das Programm findet ihr auf Seite 3.

So, 20. September

Almabtrieb Hotel Das Rieser

Alle Infos findet ihr auf Seite 4.

Mi, 16. September

Almabtrieb Gramai Alm

Alle Infos findet ihr auf Seite 4.

Fr, 18. September

Herbstfest mit Almabtrieb in Wiesing

Alle Infos findet ihr auf Seite 4.

Sa, 26. September

Hoamfohrafest Steinbergerhof

Alle Infos findet ihr auf Seite 4.

So, 20. September

Notburga-Sonntag

Ab 09.00 Uhr in der St. Notburgakirche. 

Alle Informationen findet ihr auf Seite 3.

So, 13. September

Achenseelauf

Alle Informationen findet ihr auf Seite 6.

So, 6. September Bergmesse des WSV Wiesing

Ab 12.00 Uhr Bergmesse  auf der

Wiesinger Schihütte.

So, 13. September

Gedenkmesse auf der Falkenmoosalm

Um 11.00 Uhr. Alle Infos auf Seite 14.

So, 27. September

Büchereicafé der Bücherei Achensee

Ab 16.00 Uhr in der Bücherei Achensee.

Fr, 25. September
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